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Iran - Brodlern verlas
Nnl?I»n<1 begtekt «nik Versl^iieliilNK cler Oekntte 6,8 10 . ^ pril

Künstlern hat an Lrygve LIe «Ine Botschaft ge-
sankt , die ONU . möge in der spanischen
Frage intervenieren, damit das Regime Franco
endlich beseitigt werde .

Im Weltsichcrhcitsrat in New Dort ist am letz¬
ten Mittwoch der russische Antrag auf Verschie¬
bung der Debatte über Iran auf 10. April mit 9
gegen 2 Stimmen (Rußland und Polen ) abgelehnt
worden. Der russische Vertreter Gromyko hat
hierauf erklärt, er könne an den Verhandlungen
nicht weiter teilnehmen und hat den Saal verlassen .
Die Sitzung wurde nach einer Erklärung des irani¬
schen Botschafter , Dr. Hussein Ala abgebrochen .

Ala gab darin die Vorschläge bekannt, die Ruß¬
land seinerzeit Iran gemacht habe , nämlich : 1 . Ruß¬
land solle in einigen Teilen des Landes vorläufig
noch Truppen stehen lassen dürfen, 2 . Aserbeidschan
solle autonom werden, 3 . Rußland wolle an einer
zu gründenden neuen Oelgesellschaft maß¬
gebend beteiligt sein. Seine Regierung sei darauf
nicht eingegangen, so daß die Verhandlungen ins
Stocken geraten seien.

Im Moskauer Rundfunk hat am 29. März die
russische Nachrichtenagentur Taß Mitteilen lassen,
Gromyko habe auf der Verschiebung der iranischen
Frage bis 10 . April bestanden , weil es sich in di-
retten Verhandlungen mit Iran befinde , die zu
einer Verständigung führen werden, und weil die
Räumung Irans in vollem Gange sei.

Der Sicherheitsrat hatte am Donnerstag In ge¬
heimer Sitzung beraten, wie er sich jetzt verhalten
solle. In weiterer öffentlichen Tagung wurde dann
A l a in Abwesenheit der Russen noch einmal gründ¬
lich über die iranische Angelegenheit befragt. Er
widersetzt sich einer Verschiebung der Sache und
bat den Sicherheitsrat, sie zu Ende zu führen. Der
Sicherheitsrat solle sich von Rußland die Zusiche¬
rung geben lassen, daß Iran vollends geräumt
werde . Man beauftragte schließlich auf Vorschlag
der amerikanischen und der englischen Delegierten
den Generalsekretär Trygve Lie , sowohl von der
russischen als von der iranischen Regierung bis
zum 3 . April genauen Aufschluß über den Stand
ihrer direkten Verhandlungen zu verlangen.

Der Sicherheitsrat ist auf Mittwoch, den 3 . April
wieder einberufen. Es herrscht große Spannung ,ob die Russen zu dieser Sitzung erscheinen werden.

Moskau . Eine sowjetrussische Zeitung berichtet
über die erste Reaktion politischer Kreise Moskaus
auf die Verhandlungen im Weltsicherheitsrat. Nach
der Ansicht des Korrespondenten haben die sowie- ,
rischen Beobachter den Eindruck , daß Großbritan¬
nien und die Vereinigten Staaten im Sicherheits¬
rat den Grundsatz der Gleichheit der Nationen
verletzen . Auf sowjetischer Seite könne man nicht
verstehen , warum die Vereinigten Staaten und
Großbritannien ein solches Interesse für die Frage
der russischen Truppen im Iran zeigen , solange sich
noch britische Truppen in Griechenland , Aegypten
und Indonesien, Truppen der Vereinigten Staaten
in China und Island befinden . Genau so wenig
könne man verstehen , warum der Sowjetunion
keine Oelkonzessionen im Iran gewährt werden sol¬
len , während Großbritannien solche nicht nur im
Iran , sondern auch in anderen Teilen des mittleren
Ostens besitzt . Die Sowjetunion habe sich an die
seinerzeit in London vom Sicherheitsrat gegebenen
Richtlinien gehalten , in denen direkte Verhand¬
lungen mit der iranischen Regierung vargeschlagen
warden seien. Sie empfindet das neuerliche Vor¬
gehen als einen Versuch , die Einrichtungen des Ra¬
tes für sich auszunutzen . Obwohl der russische De¬
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Die Friedenskonferenz in Paris wird nor-
aussichtliib am l . Mai beginnen .

Seit gestern fährt wieder ein V -Zug Paris -
Prag .

Im Haag wird diesen Monat der Internationale
Gerichtshof zum erstenmal znsammentreten . -

Die französisch « gesetzgebende Versammlung
hat mit 512 gegen 64 Stimmen die Verstaatlichung
der Elektrizität ?- und Gaswerke Frankreichs be¬
schlossen.

Nach einem vergeblichen Versuch von de Echrijver
hat der Sozialist van Acker unter Beteiligung der
Libetalcn eine belgische Linksregierung gebildet .

Der italienische Ministerpräsident de Gaspari
hat sich für ein italienisch- jugoslawisches Bündnis
ausgesprochen.

Die Gemcindewahlen in Italien dauern an.
Sie lasten immer deutlicher eine Niederlage der
Liberalen und einen Sieg der vereinigten Sozialisten
in den Städten , der christlichen Demokraten auf dem
Lande heraustreten .

Als neuer amerikanischer Botschafter ist Pedell
Smith in Moskau eingctrofsen und hat ein Hand¬
schreiben Trumans an Stalin mitgHracht .

In Oslo haben sich di« Minister der skandina¬
vischen Länder Norwegen . Schweden und Dänemark
getroffen und über eine künftige Zusammenarbeit ge¬
sprochen .

Dänemark hat den Far -Oer ihre Selbständig¬
keit im Rahmen des Königsreichs zngestandcn.

Die neue finnische Negierung Pekkala besteht
aus Mitgliedern der demokratischen, der sozialdemo¬
kratischen und der agrarischen Partei .

Die griechischen Wahlen haben am Sonntag
pattgefünden .

Die türkisch « Regierung hat di« sozialdemokra¬
tische Partei aufgelöst, weil sie statutenwidrig « Be¬
ziehungen

'
zur bulgarischen Sozialdemokratie aus¬

genommen habe.
Herbert Ho - v « r besucht zurzeit die osteuropäischen

Staaten , um deren Ernährungslage zu studieren.
In der Mandschurei sind wieder Kämpf« zwi¬

schen Regierungstruppen und kommunistischen Streit¬
kräften ausgeflackert.

Am 10. April sind Wahlen in I a p a n .
Brasilien hat der UNRNN . einen Sonderbei -

trng von zehn Millionen Dollar gegeben.
Oberst Peron ist zum Präsidenten der argen -

tinischen Republik gewählt worden.

legierte den Verhandlungen über die Iranische
Frage ferngeblieben ist , sind die sowjetischen Be¬
obachter doch der festen Ueberzeugung , daß Ruß¬
land sich nicht von den Vereinten Nationen oder
vom Sicherheitsrat zurückziehen wird.

Oer Mell -kaslchiüiniiü
Buenos Aires . Die argentinische Regierung

hat dem amerikanischen Außenminister Byrnes die
Antwort auf das vor kurzem übergebene Memo¬
randum der Vereinigten Staaten über Nazium¬
triebe in Argentinien übermittelt. In der Antwort
heißt es , die gegen Argentinien vorgebrachten An¬
schuldigungen seien widerspruchsvoll und auf Jrr -
tümer und unzureichende Informationen zurllckzu-
führen.

Buenos Aires . Eine Gruppe von nach Ar¬
gentinien geflüchteten spanischen Schriftstellern und

Herford . Von den britischen und amerikani¬
schen Behörden in Deutschland ist eine weitver¬
zweigte faschistische Organisation auf¬
gedeckt warden, die sich über oie britische uno die
amerikanische , jedoch nicht über die französische und
russische Zone erstreckt. Ihre Häupter waren HI .°
und BDM .-Angehörige , die seit längerer Zeit in
Haft sind. Neue Verhaftungen sind erfolgt .

Berlin . Hier sind unter dem Verdacht der Zu¬
gehörigkeit zu einer geheimen nationalsozialistischen
Organisation etwa tausend Personen verhaftet wor¬
den .

Wien . Da Rußland den Verfassungsentwurf
der vorläufigen Regierung Oesterreichs nicht ge¬
nehmigt hat, wird Oesterreich einstweilen ahne
Verfassung regiert. Ein neuer Entwurf soll
bis zum 1 . Juli vorgelegt werden .

ioi clert VVell - kalionierunK
k-rnsilirlinLskonkaran / in Ooaclon

Morgen tritt in London eine Ernährungskonfe¬
renz zusammen , an der Sachverständige von 25
Nationen und Vertreter von 8 Ernährungshilss -
organisationen beteiligt sind . Sie beschäftigt sich
mit der „ Ernährungslücke" bis zur nächsten Ernte
und dem Problem der Verteilung des vorhandenen
Getreides. U . a . sind auch Vertreter der Kontroll¬
räte von Deutschland und Oesterreich zugelassen.

Im Mai soll in London eine besondere inter¬
nationale Organisation zur Bekämpfung des Hun¬
gers gebildet werden, die alle Erzeuger von Nah¬
rungsmitteln in der ganzen Welt erfaßt.

Die UNRRA . hat in den von ihr versorgten Ge¬
bieten für April erst ein Drittel der notwendigen
Lieferungen beschaffen können . Auf ihrer Tagung
in Atlantic City , unter dem Vorsitz des neuen
Vorsitzenden La Guardia , ist ein amerikanischer
Antrag einstimmig angenommen worden, daß
Mitgliedsstaaten der UNRRA ihre Truppen nicht
aus Ländern verpflegen dürfen, die UNRRA.-
Unterstützung erhalten. (Dies zielt vor allem auf
Oesterreich .) Der englische Vertreter Noel Baker hat
einen Appell an Rußland gerichtet , von seinem Ge¬
treideüberschuß abzugeben . . Auch . UrgepiinM veL-
füge über große Reserven .

Sämtliche UNRRA. -Mitglieder werden aufgefor-
derdert, die L e b e n s m i t t e l r a t i o n i e r u n g
einzuführen; auch die Nichtmitglieder sollen sich an¬
schließe» . — Präsident Truman hat sich in einer

Pressekonferenz nachher gegen die Wiedereinfüh¬
rung der Rationierung in USA . ausgesprochen .

Buenos Aires . Die argentinische Re¬
gierung hat der UNRRA. mitgeteilt, sie könne ihr
nun keine Hilfe mehr gewähren, da man sie zu ivät
eingeladen habe . Sie lehne es ab , jetzt noch Mit¬
glied der UNRRA. zu werden . Das für bedürftige
Länder zur Verfügung stehende Getreide — 500000
Tonnen — sei verkauft oder verschenkt worden.

Berlin . Als Ausgleich für die herabgesetzte
Brotration wird in der englisch besetzten Zone
Deutschlands im April die Fleisch- und Zuckerzu¬
teilung etwas erhöht. — In der amerikanischen
Zone betragen die Rationen vom 1 . April ab 1275
Kalorien. Nach einer Aeußerung von General Clay
sind im April, Mai und Juni je 50 000 Tonnen
Getreide zu erwarten . — In der russischen Zone
soll der Fischfang auf Höchstleistungen gesteigert
werden, weil das Fleisch infolge eines Schlachtver -
bots sehr knapp sein wird. (Vgl . den heutigen Wirt¬
schaftsteil .)

Stuttgart . General Clay hat vor dem Län-
dcrrat in Stuttgart erklärt, infolge der Welt¬
knappheil an Weizen sei es unmöglich , hie Ration
von 1550 Kalorien aufrechtzuerhalten. Ein Teil
der Weizenlieferungen werde an die britische und
die französische Zone abgegeben werden müssen.
Die Rationen müßten vom 1 . April ab auf 1275
Kalorien gekürzt werden .

^ cii ' teien im Weiten

Oie- skO .-^ bstimmunK in kerlin / ^ liaii in klar LOO. xibl e-8 6e8 «n8ii1r«
Berlin . Die für 31 . Mörz vorgesehene Urab¬

stimmung in den Berliner Bezirken über die
Fusion von SPD . und KPD . ist zwar vom Zen¬
tralausschuß der SPD . von vornsherein abgelehnt
worden, aber man hat es den Bezirken überlassen ,
sie nach eigenem Ermessen durchzuführen . Es wur¬
den zwei Fragen gestellt : 1 . Bist du für die Ver¬
einigung? Ja oder nein . 2 . Bist du für ein Bünd¬
nis ? Ja oder nein. An dieser Abstimmung haben
sich nach allerdings lückenhaften Meldungen 23 500
Personen beteiligt , von denen sich 19 500 gegen
die Fusion ausgesprochen haben sollen, da¬

egen 15 000 für eine Allianz zwischen den
eiden Arbeiterparteien . Die sozialdemokratische

Partei in den westlichen Zonen von Berlin will
deshalb keine weitere Initiative für ein Zusam¬
mentreten des sozialdemokratisch -kommunistischen
Einheitskomitees ergreifen.

Düsseldorf . Der Beauftragte der SPD . für
die westlichen Zonen, Dr . Schumacher , hat es
in einer Rede als die Aufgabe seiner Partei be¬
zeichnet, den Mittelstand für die Idee der Soziali¬
sierung zu gewinnen, und seine Gründe gegen die
Verschmelzung von SPD . und KPD . dargelegt.

Frankfurt . In der amerikanischen
Zone wird nach einer Aeußerung von General Bar -
ker eine Vereinigung von SPD . und KPD . nur
dann gestattet werden, wenn sich die Mehrheit der
Mitglieder in geheimer Abstimmung dafür ent¬
scheidet .

Hannover . Ein Kongreß der sozialdemo¬
kratischen Partei für die westlichen Zonen wird
vom 9 . bis 11 . Mai in Hannover stattfinden. Seine

Aufgabe ist es , das Parteistatut auszuarbeiten , ein
vorläufiges Parteiprogramm festzulegen und die
leitenden Körperschaften für die westlichen Zonen
zu wählen. ,

Wir baben in Nr . 20 mitqeteilt . die Heidelberger
SPD . babe sich für die Verschmelzung mit der KPD .
ausgesprochen. Das Gegenteil ist richtig . Wir be¬
dauern unseren Fehler .

Berlin . Jakob Kaiser , der Führer der Ber¬
liner CDU . , der für eine Zusammenarbeit mit den
marxistischen Parteien und eins „ Synthese von Ost
und West " auftritt , hat für Mitte Mai einen all¬
gemeinen Parteitag der christlich-demokratischen
und christlich -sozialen Parteigruppen der westlichen
Zonen einberufen, bei dem es sich entscheiden soll ,
ob siê unter einen Hut zu bringen sind.

München . In der Christlich -Sozialen Union
Bayerns sind Auseinandersetzungenum die Person
des früheren bayerischen Ministerpräsidenten Dr.
Fritz Schösser ' im Gange, der bis 1933 Vor¬
sitzender der „ Bayerischen Volkspartei" (so hieß
dort das Zentrum ) gewesen ist . Sein Gegenspieler
ist der linksorientierte bayerische Landwirtschafts¬
minister Baumgartner , der für ein Zusam¬
mengehen mit der Sozialdemokratie eintritt .

Dortmund . In Westfalen ist — im Gegen¬
satz zu andern deutschen Gebieten — die alte Z e n-
tru m sparte ! wieder gegründet worden und
hat dieser Tage eine» Parteitag abgehalten.

Fr ei bürg . Die französische Militärregierung
hat die Gründung einer demokratischen Par¬
tei im französisch besetzten Baden genehmigt . Ihr
Vorsitzender ist Oberbürgermeister Wäldin, Lahr.

^kene IkeZ « Oonin«
Paris . In einer Rede vor dem sozialistischen

Parteitag führte der Ministerpräsident Gouin aus :
Die größte auf dem wirtschaftlichem Gebiet zu
schlagende Schlacht geht um die Produktion. Die
Regierung würdigt die Anstrengungen der Arbei¬
terschaft . Bewundernswerte Erfolge hat die Eisen¬
bahn erzielt . Die in Betrieb stehenden Strecken
sind von 18 000 auf 39 000 Kilometer gestiegen .
Zurzeit stehen 10 000 Lokomotiven und 275 000
Wagen zur Verfügung, gegenüber 4600 und 60 000
im September 1944 . Gleiche Fortschritte wurden
im Straßennetz erzielt . Die Metallindustrie und die
Clektrizitätsproduktion haben ebenfalls eine gute
Entwicklung durchgemacht , doch ist die Gesamtlage
auf diesem Gebiet noch ungenügend.

Irenes s»u1xain8kche8 k^aiiinall
Sofia . Der bisherige bulgarische Minister

Keorgiefs , der am 21 . März seinen Rücktritt erklärt
hatte, hat ein neues Kabinett der „Vaterländischen
Front " ohne Beteiligung der Opposition gebildet .
In einem am Samstagabend herausgegebenen
Kommunigue heißt es . die Sowjetunion betrachte
die van der Opposition gestellten Bedingungen zur
Teilnahme an der bulgarischen Regierung als wi¬

derspruchsvoll . Die Haltung Georgieffs wird von
der Sowjetunion als richtig erachtet .

Oie Lrierchiscchen
Athen . Nach bisherigen Meldungen über die

Wahlen in Griechenland liegt die monarchistische
Volkspartei in Führung , darnach folgt die liberale
Partei und an dritter Stelle der Nationale Black.
Die amtlichen Resultate laufen aus den verschie¬
denen Teilen des Landes ganz langsani ein , doch
zeigten die Berichte , daß die Wahlbeteiligung ver¬
hältnismäßig hoch war . In den Städtebezirken er¬
gab sich eine Wahlbeteiligung von 75 Prozent .

wiener streik in O8^ .
Washington . John Lewis, der Präsident der

Bergorbeitergewerkschaft, hat einen Generalstreik
der Bergarbeiter angekündigt, da die von den Un¬
nehmern angebotene Erhöhung des Stundsnlohns
von 15 auf 18 Cents ungenügend sei.

New Pork . In den Verewigten Staaten sind
am 1 . April 400 000 Bergarbeiter in den Streik
getreten . Anlaß zu diesem Ausstand gab die Wei¬
gerung der Bergwerkbesitzer , für jede Tonne Kohle,dir gefördert wird. 10 Cent Beitrag für den Ge-
sundheltrfondi zu zahlen.

1 ? ür Uinlieilspartei
IVsrum Dnsammansciiliil ? von 8kO . null XkO .k

Von / . tt a tt m a n n» Dllkktlnxen
Der Parteiausschuß der sozialdemokratischen Par .

tei hat für die östliche Zone und Berlin auf 19 .
und 20. April eine Parteikonferenz nach Berlin
anberaumt , zu der auch Parteimitglieder aus den
westlichen Zonen eingeladcn werden. Die Partei¬
konferenz soll darüber entscheiden, ob der Zusam¬
menschluß mit der kommunistischen Partei erfolgen
soll oder nicht.

Eine Parteikonferenz der westlichen Sozialdemo,
traten hat die Vereinigung von SPD . und KPD.
abgelehnt und erklärt, wer an dem Reichsparteitag
in Berlin teilnehme , verstoße gegen die Parteidiszi.
plin und schließt sich damit aus der Partei aus.

Als altes SPD . -Mitglied (seit 1907) mit einst
fünfunddreißigjährigem Domizil in Berlin möchte
ich nach Fühlungnahme mit meinen dortigen Freu»,
den und auch im Einvernehmen mit westlichen Par¬
teigenossen zu diesem Thema, zu dem bisher nur
Führer der Partei zum Wort gekommen sind,
Stellung nehmen .

Die Haltung der Parteikonferenz der westlichen
Sozialdemokraten zur Frage der Vereinigung mit
der KPD . ist im Interesse der Arbeiterschaft und in
parteipolitischer Hinsicht im Hinblick auf die kom¬
menden Ereignisse zu bedauern. Es besteht kcin-
Zweifel darüber, daß ein erheblicher Teil der west¬
lichen Sozialdemokraten im Gegensatz zu dem Be¬
schluß der Parteikonferenz von Frankfurt a . M.
steht.

Man sieht nicht ganz klar , welche Beweggründe
die Parteikonferenz in Frankfurt zu ihrem Beschluß
veranlaßt haben , geht aber wohl nicht fehl, wenn
man sie folgendermaßenumreißt:

1 . Man glaubt, daß die Bereitwilligkeit der So .
zialdemokraten in den östlichen Zonen, mit den
Kommunisten eine Einheitsfront zu bilden , aus
einem gewissen Druck heraus entstanden sei .

2 . Man mißtraut den Kommunisten im Hinblick
auf ihre frühere Politik nach dem Weltkrieg und
glaubt, daß sie in der Einheitsfront die Führung
an sich reißen wollen und dann die Diktatur des
Proletariats erstreben .

Zu Punkt 1 ist zu sagen , daß der Gedanke an
eine Einheitsfront beider Arbeiterparteien
innerhalb der sozialdemokratischen Partei nicht erst
jetzt nach dem Kriege entstanden ist, sondern schon
in den Jahren nach dein ersten Weltkrieg und auch
während des jetzigen

' Krieges
'

erwogen worden
ist , allerdings zunächst nur von einem Teil der
Partei . Unter der Hitlerdiktatur der letzten Kriegs-
fahre ist der Gedanke eines Zusammenschlusses der
Arbeiterschaft bei Angehörigen beider Parteien
dann mehr und mehr lebendig geworden .

Unsere Partei mar zwar offiziell seit 1933 auf¬
gelöst. Aber auch trotz der größten Bespitzelung ka¬
men wir Gesinnungsgenossen in Berliner Privat .
Wohnungen hie und da zu einem „ Skatspi.el" zu¬
sammen . Ich selbst hatte in Goebbels Lügenzen¬
trale , dem Propagandaministerium , zwei Bekannte
(hohe Beamte) , die alles andere denn Nazianhän -
gcr waren und uns zuverlässige Nachrichten lie¬
ferten . Bei unseren „ Skatabenden" wurde auch die
Frage des Zusammenschlusses mit der kommunisti -
scheu Partei nach dem Kriegs viel erörtert und es
herrschte Einigkeit darüber , daß der Zusammen¬
schluß unbedingt ersolgen müsse.

Die jetzigen Einheitsbestrebungen dürsten aus
der Erkenntnis heraus entstanden sein, daß bei der
katastrophalen Lage des deutschen Voltes und im
Hinblick auf die kommenden Auseinandersetzungen
ein nochmaliger Bruderkampf den völligen Ruin
für Deutschland bedeuten würde. Wäre dieser Bru -
derkampf nach 1918 nicht geführt worden, dann
hätte es keinen 30. Januar 1933 gegeben .

Man soll ja nicht glauhen, daß alle Mitglieder
der Sozialdemokratie mit der Politik der Partei in
den Jahren nach dem Weltkrieg immer einverstan¬
den waren . Und auch unter den Kommunisten gab
es solche , die den Bruderkampf scharf verurteilten.

Einer der stärksten Gegner der Einheitsbestre-
bnngen ist Herr Dr. Schumacher , der Füh¬
rer der westlichen Sozialdemokraten. Nach meiner
Information war Dr. Schumacher früher selbst ein
Verfechter dieser Idee . Aus welchem Grunde hat
er sich jetzt gewandelt? Wenn er saat . daß er hei
den Besprechungen mit SPD . -Mitgliedern in eini¬
gen Teilen der östlichen Zone herausgestmden hat.
daß sie gegen eine Vereinigung sind, so ist dies nicht
die wirkliche Stimmung der ganzen östlichen Zone.
Diese wird sich erst auf der bevorstehenden Par¬
teikonferenz in Berlin voll abzeichnen , und ich
glaube heute schon sagen zu könnzn , daß eine große
Mehrheit für die Vereinigung ist .

Zu Punkt 2 : Das Mißtrauen in die Politik der
kommunistischen Partei mag früher zum Teil be¬
rechtigt gewesen sein, in der heutigen Epoche je¬
doch ist es nicht mehr am Platze . Auch die Komm »,
nisten müssen heute Realpolitik treiben. Haben
nicht auch die Sozialdemokraten ihr Programm re .vidiert? Begraben nicht auch sie den alten Klassen,
kampfgcdanken . um das gequälte Volk nicht noch
mehr auseinandcrzureißen? Warum sollen dies
nicht auch die Kommunisten tun ? Sie haben dies
bereits getan. So wenig wie die Sozialdemokratie
eine Diktatur der Arbeiterklasse anstrebt, so wenigwollen dies auch die Kommunisten . Sie denken
nicht daran , eine Diktatur des Proletariats zu er-
richten . Die Verwirklichung dieses Gedankens würde
ihnen in einer Einheitsfront mit den Sozioldemo.
kraten erst recht nicht gelingen .

Wer heute noch Mißtrauen gegen die Vereini¬
gungsbestrebung beider Parteien hegt oder sie be.
kämpft , der erkennt nicht die Zeichen der Zeit oder
handelt unvcrantwortlich. Es geht heute um ' das
Leben des deutschen Volkes . Hierzu ist aber uner-
läßlich , daß eine Zersplitterung der deutschen Ar.
beiterschnft, di - schon einmal zur größten Kata¬
strophe des deutschen Volkes geführt

'
hat, nie mehreintritt.
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skikkentrop — eine t ^iKiir
(Vno un -arem oack dliiaob - rx --nt - snckt - n Aerausxobor IVill Dann » Dobsa -Ker )

Joachim von Ribbentrop ( sein Adel ist
nicht « echt"

, sondern durch Adoption gewonnen ),
geboren 1893, Kavallerieoffizier im ersten Welt¬
krieg , mit Hitler erst bekannt seit August 1932, hat
in Nürnberg bei seiner Vernehmung als Zeuge in
eigener Sache keine gute Figur gemacht . Er war
von allem Anfang an eine große Null, wenig in¬
telligent, ohne Wissen und Erfahrung , ohne Takt
und Herzensbildung, eine Duodez -Ausgabe seines
Herrn und Meisters, der auf ihn „ tiefen Eindruck "
machte , als er ihn kennenlernte , u , a , wegen seiner
blauen Augen und seinem „ in sich abgeschlossenen
Wesen " ,

Ribbentrop war willenloses Werkzeug Adolf Hit¬
lers : deshalb ist er Außenminister geworden , In
seiner Verteidigung versucht er sich, wenig würde¬
voll und ungeschickt , zu entlasten : er habe immer
das Gute gewollt , er wollte zu einer Verständi¬
gung mit England und Frankreich gelangen , er
wollte keinen Krieg , So ungefähr drückt sich jeder
ertappte Sünder aus , wenn ex sich herausreden
will .

Ein schlechtes Licht auf den Ehnrakter de? Man .
nes wirft die Sache mit seinem Schloß in Oester-
reich. Es hatte vorher einem Herrn von Remitz
gehört , der dann im Konzentrationslager sterben
mußte. Auch ein unbequemer Untergebener im
Auswärtigen Amt . Staatssekretär Dr , Luther ,
mußte den We^ ins KZ . antreten,

Eins kleine wensation im Gerichtssaal war das
Auftreten der ersten Frau im Zeugenstand, der 34-
jährigen ehemaligen Sekretärin Ribbentrops , Mar¬
garete Blank , die besser wirkt als ihr Chef und
chn durch den Hinweis auf sein Treueverhältnis
zum „Führer "

(so sagt sie immer noch) zu ent¬
lasten sucht .

TVer ist ein „ivpi/cftvr I^ ntinnnlswrinlisft " ?

Ikaatasekaecär FceenLcocHs . cksaüks-a
Heute , im Zeitalter des Fragebogens und der

Entnazifizierung, werden es unsere Leser dankbar
begrüßen, wenn sie aus berufenem Munde verneh -
men , wer ein „ typischer Nationalsozialist" ist , der
für die Verbrechen des dritten Reiches verantwort ,
klch gemacht werden kann .

Der von der Verteidigung zur Entlastung Rib -
bentrop , vorgesührte Zeuge Staatssekretär
Steengracht hat seinen Chef nämlich als „ keinen
typischen Nationalsozialisten" bezeichnet. Von der
Änklagsvertretung wurde Steengracht daraufhin
aufgesordert , sich darüber zu äußern , inwiefern
Ribbentrop kein typischer Nationalsozialist gewe¬
sen sei. Der Zeuge erklärte : der Außenminister
des dritten Reiches habe sich um das Gedanken¬
gut des Nationalsozialismus so gutwie nicht
gekümmert . Er habe weder in der Kampfzeit
noch später , noch 1933, Reden in nationalsozialisti-
sehen Versammlungen gehalten oder sich in sonsti¬
ger Weise propagandistisch für den Nationalsazia-
lismur betätigt, Infolgedessen könne er , trotz seiner
Stellung als Reichsminister Adolf Hitlers , nicht als
typischer Nationalsozialist bezeichnet werden , Rib -
bentrop habe unter geradezu hypnotischem Einfluß
Hitlers gestanden und unter diesem Einfluß oller -
dings auch manches , getan, was er ohne die Sug -
gestion Hitlers zweifellos unterlassen hätte.

Wer dann von den anderen Angeklagten noch
ber Ansicht des Zeugen als typischer Nationalsozia¬
list bezeichnet werden könne, forschte der Anklage¬
vertreter weiter. Nach einigem Zögern und einem
prüfenden Blick auf die Anklagebank nannte
Steengracht zunächst Rosenberg als Verfasser
des Buches vom Mythus des 29. Jahrhunderts ,
dann den Angeklagten Frank als Präsidenten
der Akademie für deutsches Recht außerdem Heß
als Stellvertreter des Führers : schließlich Saut -
kel , der Gauleiter gewesen sei, und Baldur von
Sch ! rach , Reichsjugendführer und später Gau¬
leiter in Wien,

Ob er Streicher nicht auch sür einen typi¬
schen Nationalsozialisten halte , wurde der Zeuge
weiterhin gefragt. Doch , erwiderte er . Streicher
selbstverständlich auch. Er Hobe ihn deshalb nicht
sofort genannt, weil er in der heutigen Sitzung
fehle, Die Auswüchse der Streicherschen Tätigkeit
seien aber seiner Ansicht nach keineswegs typisch
für "alle Nationalsozialisten, Ueberhaupt sei diese
Frage nicht ganz einfach zu beantworten. Gö -

ring zum Beispiel habe zwar in vielen Versamm .
lungen gesprochen, aber er habe innerhalb der
NSDAP , eine Sonderstellung eingenommen.
Schon nach seinen Lsbensgewohnheiten sei er mit
den anderen NatianMozialisten nicht vergleichbar .

Diese Antwort des Zeugen löste im Gerichtssaal
beträchtliche Heiterkeit aus , die aber sehr bald wie .
der einem nachdenklichen Schweigen der Zuhörer
Platz machte, als dem Zeugen auch auf mehrfachen
Vorhalt der Verteidigung kein weiterer „ typischer
Nationalsozialist" mehr einsiel . Nicht einmal K a l .
tenbrunner zählt nach der Ansicht Steen ,
izrachts zu dieser Kategorie , und wenn sich die alli¬
ierten und deutschen Behörden die Doktrin des
Herrn Staatssekretärs Steengracht zu eigen machen
würden, dann bliebe für sie in der Entnazifizie¬
rung nur wenig zu tun.

Die bisherige Verhandlung hat gezeigt , daß von
den zuständigen Instanzen hier doch ein anderer
Maßstab angelegt wird und daß es keinem der
wirklich Verantwortlichen möglich sein wird , mit
der Ausrede zu kommen , er sei zwar Kreisleiter
oder Gauleiter oder Reichsminister gewesen , was
ober nicht viel zu bedeuten habe , denn er sei ja
„ kein typischer Nationalsozialist" ,

„Daoon icott? tob mok/s " — „Daran kann rrb niirk

Adolf Hitler und sein Drittes Reich lebten nicht
zuletzt vom schlechten Gedächtnis ihrer Umwelt , Der
„Führer " konnte es sich leisten , je nach Bedarf ge¬
nau das Gegenteil von dem zu sagen oder zu tun,
was er ein paar Wochen vorher gesagt oder getan
batte. Dafür war er der „Führer " und diejenigen
Deutschen, die ein besseres Gedächtnis hatten, wur.
den von der Gestapo in wirkungsvolle Behandlung
genommen . Mit solcher Staatskunst ließ sich präch¬
tig regieren und es ist nicht verwunderlich , daß
heute die Angeklagten und die von der Verteidi¬
gung vorgeführten Zeugen gleichfalls zum schlechten
Gedächtnis ihre Zuflucht nebmen , wenn sie vor dem
Nürnberger Tribunal ins Kreuzverhör genommen
werden ,

Göring zum Beispiel hat die Konzentratinns.
lager eingerichtet , aber er weiß nicht, wie es in
ihnen zuging, Generalseldmarschall Milch , seine
rechte Hand, erinnert sich nicht mehr an wichtige
Befehle , die er selbst unterschrieben hat, Herr
Strölin . weiland Oberbürgermeistervon Stutt¬
gart und Präsident des Deutschen Auslandinstitu.
tes , weiß nicht, welche Ausgaben dieses Institut im
einzelnen hatte, Und der Häuptentlastungszeugefür
Ribbentrop , sein persönlicher Adjutant Staatsfekre-
tär Steengracht, gibt uns die gleichen erschrecken¬

den Beweise von Gedächtnisschwund und gänzlicher
Ahnungslosigkeit ,

Staatssekretär Steengracht, ein maßgebender
Mann des Auswärtigen Amtes, hatte keine Ahnung
van den Greueln der Konzentrationslager. Gewiß,
der päpstliche Nuntius hat ihm viele Proteste des
Heiligen Vaters über Folterungen und Ermordun¬
gen von Priestern und Ordensleuten vorgelegt. Diese
Aktenstücke hat er auf dem Dienstwege an seinen
Chef , Herrn Ribbentrop, weitcrgegeben . Ribben¬
trop gab sie , gleichfalls auf dem Dienstwege , an
Hitler weiter. Was Hitler in diesen Fällen veran¬
laßt hat , weiß der Zeuge nicht. Auf Vorhalt gibt
er zu : „Vermutlich gar nichts,"

Steengracht führt weiter aus , daß Ribbentrop
eigentlich „ ein gütiger Mensch" gewesen sei , g e >
gen die Kirchenverfolgung und f ü r die Juden ,
Der Vertreter der Anklage verliest daraufhin einen
Erlaß Ribbentrops , in dem der Herr Reichsaußen-
minifter seinem Botschafter Metz in Paris kund
und zu wissen tut , daß es zu seinen vordringlichen
Aufgaben gehöre , die Geheime Feldpost,zei und die
Geheime Staatspolizei zu beraten, vor allem hin-
sichtlich der Lösung der „Iudenfrage " und der „Si¬
cherstellung von Kunstwerken " in Frankreich , Der
Zeuge wischt sich den Schmeiß non der Stirn , aber
er weiß von nichts . Wenn Metz die Gestapo in
Frankreich beraten habe , dann seiner Ansicht nach
sicher nur zum Guten,

Das gleiche wiederholt sich bei der Verlesung
eines Erlasses von Ribbentrop an alle deutschen
Gesandtschaften und Botschaften „betreffend die
Verstärkung und Vertiefung der antijüdischen Ak -
stonen in enger Zusammenarbeit mit dem Reichs -
sicherheitshauptamt der SS, " Nun ja , meint der
Zeuge , wenn Ribbentrop solche Erlaße unterschrie ,
ben habe , da sei er sicher nicht mit dem Herzen
bei der Sache gewesen . lind er habe auch bei den
ihm zur Last gelegten Massenevakuierungen von
Ausländern persönlich keine Grausamkeiten began¬
gen und könne daher auch für diese Dinge nicht
persönlich haftbar gemacht werden.

Seinen Aussagen setzt dieser Zeuge die Krone
auf, als ihm der Anklagevertreter das Protokoll
einer anderen Vernehmung vorliest , demzufolge sich
Herr Staatssekretär Steengracht über seinen Chef
folgendermaßen äußerte : „Ribbentrop besitzt über¬
haupt kein Anstandsgefühl und keinen Sinn sür
Wahrheit, So etwas gibt es bei ihm nicht," Wie¬
der wischt sich der Zeuge den Schweiß von der
Stirn und erinnert sich zunächst an gar nichts . In
die Enge getrieben, gibt er schließlich zu , es sei
sehr wohl möglich, daß er gelegentlich in irgend¬
einem Zusammenhang eine solche Musterung ge¬
tan habe .

Der Herr Reichsaußenminister und sein persön¬
licher Adjutant werfen sich dabei Blicke zu . die schwer
zu deuten sind , Eines steht aber bei allen Zuhö¬
rern fest : daß der Herr Außenminister des dritten
Reiches und fein Adjutant einander wert sind.

Oie Aeu ^ in IVIkli -Sarete klank
kHi,i,k>ntrnp » 8«lcrvkiirin snxt » »«

Die Zeugin Margarete Blank wird aufgerufen.
Sie betritt, von einem Wachmann hereingeführt,
den Gerichtssaal . Groß , schlank, mit schmalem Ge .
sicht und klugen Augen , nicht mehr ganz jung, aber
gepflegt und anmutig, wirft sie zuerst einen Blick
auf die Anklagebank . Als sie ihren früheren Chef
erkennt , lächelt sie ihm mit einem Neigen des
Kopfes freundlich zu . Nach ihrer Vereidigungnimmt
sie Platz. Sie sitzt aufrecht , fast in militärischer Hal-
tung, vor dem Mikrophon und gibt auf alle Fra¬
gen des Verteidigers Dr . Horn klare und sachliche
Antworten, Fast zu sachlich : mitunter macht die
Rede der Zeugin den Eindruck einer mit viel Fleiß
und Sorgfalt auswendig gelernten Prüfungslek¬
tion , Der Wortschatz des Propagandaministeriums
kehrt in ihren Ausführungen ständig wieder : Dis
„restlose Hingabe an den Führer und seine Idee " ,
„schonungslose Härte gegen sich selbst "

, „ kein Ein¬
satz darf uns zu groß sein"

, „der Dank des Füh¬
rers ist der schönste Lohn " und andere Parolen van
Dr , Goebbels , wie sie heute noch, zerfetzt und ver .
gilbt , an manchen Mauerresten unserer zerstörten
Städte und Dörfer hängen .

Immer wieder suchen und finden sich die Blicke
Ribbentrops und seiner Sekretärin . Der Ange¬
klagte hat sich gleichfalls in seiner Bank aufgerich¬
tet . Er hängt förmlich am Mund der Zeugin und
begleitet viele ihrer Ausführungen mit lebhaftem
Kopfnicken. Die seit Beginn des Prozesses auf ihm

lastende Lethargie ist verschwunden . Er steht jün¬
ger und spannkräftiger aus als je zuvor in den
letzten vier Monaten , seit er am 29. November1948
zum erstenmal seinen Platz in der Anklagebank ein -
genommen hat.

' Margarete Blank stellt ihrem Chef das beste
Zeugnis aus . Sie hat zehn Iabre lang mit Ribben¬
trop zusammengearbeitetund ihn , als seine Privat¬
sekretärin , auf allen seinen Auslandsreisen beglei¬
tet . Sie sagt , daß sich Ribbentrop seinem Führer
bedingungslos untergeordnet habe und daß er in
feiner Treue zu ihm niemals wankend geworden
fei . In seinen diplomatischen Missionen habe er
stets den Ausgleich gesucht und in weltanschaulichen
und kirchlichen Fragen sei er tolerant gewesen . Ob¬
wohl schon im Jahre 1929 aus der Kirche ausge¬
treten. habe er dem Papst im Vatikan einen Be¬
such abgestattet. Persönlich wie auch im Dienst sei
Ribbentrop immer verschlossen und in sich gekehrt
gewesen . Zehn Jahre lang war Margarete Blank
feine Privatsekretärin , aber außer seinen Familien.
Mitgliedern kennt sie , nach ihren wiederholten Be -
kundungen , keinen einzigen Menschen , der Ribben¬
trop nahcgestnnden hätte.

Unvermittelt fragt Dr . Horn die Zeugin nach
dem Verhältnis Ribbentrops zu Snm jetruß -
land und nach seiner Russenpolitik im Jahre 1939.
„Im August 1939 hat Herr van Ribbentrop in
Moskau einen Nichtangriffspakt und einen Han -

ln >len erstell labron ckes Ditlerjabrlsuselick » K8o -
ckixte einmal ein rheinischer Verlast in » Duttihänck »
lerlschhiatt »eine 4hsittl > an , eine neue ^ u «st»b «
>ler liincker - » lick ktansmärehen von Dehrncker Drimrn
ersckeinen au lassen . Der dlarlhen also , ckie immer
» o, -h fecke» liinck in Dentscklanck kennt »nrl ckie täst -
lii -h von Nüttern un,I klraiebern eraählt wercken .

klar einer Ltelle war ckie 8ackie neu : rlem an -
stänckißen Ressort 4er „ Reittissttlritttumskammer " .
Di « Herren beeilten sitti cke.shsih , ckem Verlag ein
Drmittlunstsknrmulsr au «ekiiken , a» k ckem ckie xe-
nannten Verlasser , ckie Drücker Drimm . sick ckar-
über »» Lern sollten , ob sie bereits ibren Ariernach¬
weis vorstelestt batten , wie ibre ckeraeitiste 4ckress »
laute unck so fort . Dbe ckiese Drasten säuberlicb be -
sntwortet seien , ckürke ckas Ruck, nirbt ersiheinen .

IVabrsrbeinlirb wollte man erst ckie dlitstliecksbei -

delsvertraa sowie einen geheimen Zusatzvertrag ab¬
geschlossen

"
, antwortet die Zeugin. Und schon steht

der ruffische Ankläger General Rudenko neben dem
Verteidiger Dr . Horn, den er mit einer raschen
Handbewegung unterbricht, um dem Vorsitzenden .
Lardrichter Lawrence, den Antrag der russischen
Anklageveylretung auf Ablehnung aller Fra¬
gen zu unterbreiten, die sich auf diesen Geheimver¬
trag beziehen . General Rudenko hält die Ausfüh¬
rungen der Zeugin über dieses Thema für uner¬
heblich: sie hätten seiner Ansicht nach mit dem Ge¬
genstand der Anklage gegen Ribbentrop nichts zu
tun . Dr , Seidl , der Verteidiger von Heß und Frank,
kommt seinem Kollegen Dr. Horn zu Hilfe . Er hält
ebenso wie Harn die Angaben der Zeugin über
diesen deutsch - russischen Geheimver¬
trag für außerordentlich wichtig . Der Vertrag
wurde, wie er ausfllhrt , am 23 . August 1939 in
Moskau abgeschlossen. Von dem Vertrag selbst exi¬
stieren nur zwei Ausfertigungen, unterschrieben von
Ribbentrop und Malotow . Die eine Aus¬
fertigung befindet sich in den Händen der Russen ,
die andere lag im Auswärtigen Amt und ist . nach
der Einnahme Berlins durch die alliierten Trup¬
pen , jetzt jedenfalls in russischer Hand. Botschafter
Dr. Gauß , der den Geheimvertrag entworfen hat,
ließ dem Gericht durch die deutsche Verteidigung
eine genaue Inhaltsangabe des Vertrags übermit¬
teln und die Zeugin Blank kann — das unter¬
streicht Dr . Seidl mit einer ausdrucksvollen Ge¬
bärde gegen General Rudenko — bestätigen , daß
sie den Vertrag selbst in der Hand gehabt hat,

General Rudenko gibt sich damit nicht zufrieden .
Die Angaben des Botschafters Gauß seien für ihn
nicht kompetent und er betrachte die ganze Sache
in diesem Zusammenhang lediglich als eine Provo¬
kation der deutschen Verteidigung, Er halte daher
an feinem Ablehnungsantrag fest .

Der kleine Seidl läßt sich aber nicht einfchüch -
tern . Wenn von der russischen Anklagevertretung
die Existenz dieses Geheimvertrages bestritten werde ,
dann beantrage er , den russischen Außenkommissar
Molotow zu laden und darüber persönlich als Zeu¬
gen zu vernehmen, denn der Vertrag sei nach der
eidesstattlichen Versicherung des Botschafters Dr.
Gauß von Molotow und Ribbentrop unterzeichnet
morden . Die Aussagen der Zeugin Blank seien da¬
her in diesem Punkt durchaus beweiserheblich .

Lordrichter Lawrence wendet sich kurz an d !«
Herren Beisitzer und verkündet als Gerichtsbeschluß ,
daß eine Pause eintreten werde , in der das Gericht
über die Anträge Horn und Rudenko berät . Diese
Beratung dauert sehr lang. Dann verkündet Lord
Lawrence, daß der Antrag Rudenkos vom Gericht
abgefehnt worden sei . Es werde Herrn Dr. Horn
daher gestattet , die Zeugin auch über den deutsch¬
ruffischen Keheimvertraq zu befragen.

Im Gerichtssaal herrscht atemlose Stille , als di «
Zeugin ausführt , daß der erwähnte Vertrag tat¬
sächlich existiert . Er habe sich in einem versiegelten
Umschlag befunden , den die Zeugin Blank auf An¬
weisung Ribbentrops im Auswärtigen Amt in Ge¬
heimverwahrung genommen hat, Kenntnis vom
Inhalt dieses Vertrags habe die Zeugin, wie sie
ausdrücklich betont , nicht gehabt , sondern ihres Er¬
achtens außer dem Führer und Herrn von Ribb-n-
trop nur noch Botschafter Dr, Gauß, von dem das

für ? <?ii'1i>c Or . sakicji ^kklLirer ;
für ^ sililleton : Kurt l^05oIin,i->nki s für 8s)k>rf .

V̂küt" nkicl Hk-üvvrkiL-'.r

Oer verlorene 8okn
Hukegetrappel , Motorengeheul der Kolonnen.

Autgelöst . in wilder Flucht hastet eine deutsche Ein¬
heit Zurück . ein kleiner Teil der Heere , die zurück¬
fluten Der Krieg ist verloren. Zivilisten zu Fuß ,
zu Rad wandern mit der Truppe , alte Leute ,
Frauen . Kinder . Auf Handwagen die einen , auf
ibren Rücken die anderen, führen und tragen sie
den eisernen Bestand ihrer Habe mit sich, hoffen ,
ihn ^u retten.

Gewaltig ragen die Berge des Allgäus. Die
Straße ist endlos . Der junge Fähnrich kann nicht
mehr. Er schleicht sich aus dem Zug. hockt sich auf
die Böschung , Cs gibt keine Einheit mehr, zu der
er gehört , es gibt kein Ziel mehr , keine Zukunft,
Er fühlt nur noch : alles war umsonst . Der Krieg
geht rühmlos aus : alles war umsonst .

Musternd steht sehr viel später vor ihm ein gro¬
ßer blondes Mädchen . Sie mutz in der Gegend
wohnen: aber sie stammt nicht aus ihr. Sie ist
kein « Einheimische . Der Soldat fühlt es mehr , als
daß er er sieht , daß jemand vor ihm steht, ihn an -
steht. Er fühlt dunkel , daß jemand gut zu ihm sein
will . Aber er ist zu müde , zu erschöpft, diesen Ge¬
danken in seine Seele aufzunehmen. Es bedarf lan -
gec Zurede, aber das Mädchen weiß , was sie will .
Diesem will sie helfen . Sie deutet auf das nahe
Huus .

Mstch, Brot . Kartoffeln.
Er ißt. er staunt. Das gibt es noch? Man kann

noch eben Auch das gibt e- noch . Man ist immer
uoch da . Man hat also offensichtlich den Krieg über¬
lebt , Er ist noch nicht ganz aus : aber er ist ja doch
aus Er scheint , daß dos Mädchen allein im Haus ist .

„ Fürchten Sie sich nicht? " fragt er nach längerer
Paule

„Wovor?"
„Bor dem Feind, vor der Zukunft, vor der Hoff-

nungslosigkeit , die aus uns wartet "
, sagt er.

„Warum ? " fragt sie wieder .
„Me » bricht zusammen , fünf Iabre hoben mir

gekämpft . Umsonst haben wir gekämpft ! Besser
märe es . tot zu sein, wie die Millionen gefallener
Kameraden. "

Trostlos läßt er seinen Kopf auf die Tischplatte
sinken.

„Aber Sie leben !" sagt das Mädchen . „Glauben
Sie nicht, daß das eine Verpflichtung ist ?"

Cr zuckt die Achseln. „Was nutzt das ? Sind nicht
unsere Städte zertrümmert? Ist nicht Deutschland
ein einziges Trümmerfeld? Was werden die da¬
von übrig lasten , die den Frieden diktieren ? Sehen
Sie sich die Kolonnenda draußen an ! Sie alle wer.
den vom Wahnsinn getrieben . Don dem Wahn,
sie konnten sich dort oben in den Alpen irgendwo
retten. Aber sie alle rxird das Schicksal erreichen .
Es gibt nur nach zwei Gruppen von Menschen :
die, die sich hoffnungslos fallen lassen : die . die aus
der allgemeinenNot schamlos ein Geschäft machen ."

„Aber es gibt noch andere, die sich nicht fallen
lassen und die nicht aus der Not ein Geschäft ma¬
chen . Und Sie haben doch nach Ihre gesunden Glie¬
der "

, sagt das Mädchen . „Ich glaube , daß unserer
Generation van Gott Aufgaben gestellt sind , größer
und schwerer, als je ein anderes Geschlecht sie zu
erfüllen hatte . Aber vielleicht sind Sie gerade auch
dadurch schöner.

"
„Aber was sollen, was können wir in dieser un¬

tergehenden Welt noch tun?" forscht der Soldat
zweifelnd . „Wenn wir durch dies alles noch hin¬
durchkommen , sind wir heimatlos, nichtsnutzige
Bettter . Meine Eltern habe ich in der eingeschosse¬
nen Festung Königsberg gelassen. Meine Schwester
war noch vor drei Monaten bei einer Flakeinheit
in Oberfchlesien. Mein 15jähr! gcr Bruder stand
heim Volkssturm am Ostwall . Wo soll ich sie suchen ?
Aber das Schlimmste ist : alles, was man für groß
und gut gehalten hat , war Lüge und Täuschung .
Deutschland ist ausgelöfcht . Gibt es noch einen Wert,
der Bestand hat? Für den es sich lohnt, zu leben ?"

Wortlos zeigt das Mädchen aufs Fenster, wort¬
los zeigt sie nach Westen . In rotglühender Schön -
heit taucht der Sonnenball hinter einer fernen Fel¬
senkette unter .

„So tollen Sie nie wieder fragen!" sagt sie schließ¬
lich leife.

Die beiden jungen Mevichenkinder sinnen schwel¬
lend Dann mentzet sich die Sinnende , Von einem
kleinen Bücherbord holt sie zwei bescheidene Bänd,
chen, Gedicht« van Goethe und Hölderlin, „Glauben

Sie nicht"
, sagt sie , „daß das Bestand haben wird,

ob Reiche zerbrechen oder entstehen ? Draußen die
Natur , der schaffende Geist in der Menschenbrust ,
War uns Deutschen nicht viel anvertraut ? Hat die-
ses verwirrende Geschehen nicht einen tiefen Sinn ,
wenn es uns wieder hinführen würde zu unserer
eigentlichen menschlichen Aufhabe, Geist dienend
weiterzureichen ? Können dürftigste Verhältnisse ,
wie sie uns allen vielleicht bevorftehen , uns hin¬
dern, diese Aufgabe wieder zu erfassen und ihr ge¬
recht zu werden ? Immer wieder gehen Menschen
in die Irre , Vielleicht muß das sein , damit sie die
bittere Süßigkeit des Heimwegs entdecken können .
Als Nation sind wi ? diesmal bestimmt den fal¬
schen Weg gegangen . Aber vielleicht war es nur
ein Umweg , Und wenn wir jetzt den Heimweg an -
treten, vielleicht , hoffe ich , selbst als verlorener
Sohn , glauben Sie nicht, daß es einen Vater gibt ,
ber im Tor nnf uns mnrtei? Als Bettler kommen
wir heim , ober im Tor wartet der Vater,,, "

?stsr sürgsn Msalckott

üer krau
Im Michael -Veckstein-Vcrlag, München , erscheint

seit Februar „ Der Regenbogen "
, eine Mo¬

natszeitschrift für die Frau , „ Wir wollen uns "
, be .

tonen die Herausgeber, „bemühen, den Gesichts¬
kreis der Frau zu erweitern, auch sollen Frauen
sagen dürfen, wie es ihnen ums Herz ist, " Wir ent»
nehmen dem in diesem Geist gehüstenen Beitrag
von Frau Halla Zeißner, München , folgende Sätze:

„Mag der Mann mehr Verstand haben, bei In¬
telligenz und Instinkt steht das Plus auf unserer
Seite , Mit diesen Faktoren haben sehr viele Frauen
früher und sicherer als die Männer gewußt, daß
das deutsche Volk unaufhaltsam seinem Verderben
zusteuert . Wenn wir aber wagten, das auch nur
andeutungsweise auszusprechen , was wurde uns
entgegnet ?

Der grobe Mann sagte : Halt den Mund , das
verstehst du nicht. Der höfliche meinte : Sei still,
du bringst wirb nach Dachau ! Und nur ganz wenige
nahmen uns ernst und für voll . Ich will gerne
zugeben , daß wir nickt politisch denken können ,
aber « ai könne« wir dafür , daß wir », nicht ler¬

nen durften? Und hat denn nicht ein großer Teil
unserer Männer bewiesen , daß er es auch nicht
konnte ? Wir durften dem Staat Kinder gebären,
sie neun Monate lang unter dem Herzen und dann
jahrelang in den nächsten Bunker tragen . Wir
dursten ohne Fett kochen , ohne Seife waschen und
ohne Hoffnung auf den „Endsieg " leben . Wir durf.
ten von früh bis spät arbeiten und uns den Kopf
darüber zerbrechen , wie wir mit einem Minimum
an Rationen unsere Kinder ernähren und wie wir
sie kleiden sollen. Wir durften sogar die Stellen der
Männer einnehmen , wenn sie Soldat wurden
und täglich und stündlich um das Leben derer zit¬
tern . die uns in Front und Heimat nahestandsn.
Wir durften sie auch auf dem Altar des Vater¬
landes opfern , nur — eine eigene Meinung durf¬
ten wir nicht haben .

Und wie ist es nun heute ?
Man wundert sich, daß wir von Politik so gar

nichts wissen wollen . Der Grund ist nicht nur jene
große Müdigkeit» die noch jeder starken Anspan¬
nung aller Kräfte zwangsläufig eintritt . Wir
Frauen stehen noch mitten im Krieg . Die Bomben
und das Blutvergießen haben aufgehört. Gewiß
ist das sehr viel und gibt die Möglichkeit , aufzn -
atmen. Aber sonst geht der Kampf weiter. Wir
bekommen noch weniger Seife, Kohle usw . Was
wir an Kleidungsstücken wenigstens für unsere Kin¬
der vorher kaufen konnten , fällt weg und seit acht
Monaten gab es nicht einmal einen Faden , Stopf»
garne, um oas noch Vorhandene zusammenzuflicken .
Es gibt keine Haushalthilfe und Reparaturen von
Gebrauchsgegenständensind meistens undurchführ¬
bar .

Wir werden von diesem Kleinkrieg im Haushalt
langsam zermürbt. Es fehlen uns alle Vorbedin¬
gungen zu einer Sammlung , aus der allein Neues
geboren werden kann . Wir haben uns immer m^hr
Einfluß und Anerkennung gewünscht und ich bin
überzeugt, daß wir einen guten Gebrauch davon
machen werden , wenn mir ihn bekommen . Wir
sind jetzt an der Reib » und wollen , wenn wir e-st
uniere allergrößten Sorgen hinter uns hohen , be¬
weisen daß wir bereit sind, unfern Beittag zum
Kampf um Frieden in der Wett zu leisten/
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^Xeue Dilfsorganisntion gegründet
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X Tübingen . Das Deutsche Rote Kreuz hat in
unserer Besatzungszone in der Gesellschaft für
Gesundheitsfürsorge und Kriegs -
gcfangenendienst eine Nachfolgerin erhalten .
Die Gesellschaft dient gemeinnützigen und wohltäti¬
gen Zwecken . Sie wirkt mit bei Hilfeleistungen bei
öffentlichen Notständen und Unglücksfällen , im Dienst
der öffentlichen Gesundheitspflege sowie bei der Für¬
sorge , für Vermißte , Kriegsgefangene und Kriegs¬
beschädigte .

Ihre Eründungsoersammlung . zu der nebtn Staats¬
rat Prof . Dr . Schmid und Landesdirektor Roß -
mann die Vertreter der 17 Kreise unserer Be¬
satzungszone erschienen sind , hielt die Gesellschaft am
Samstag in Tübingen ab . In einer programmatischen
Rede sprach , nach Sen Begriitzungsworten des Gene¬
ralsekretärs Dr . Horst

8t »ntür»t ? rok . Or . 8 <ürni<i
über die Ziele und Ausgaben der Gesellschaft . Allen
denen , die für die Linderung der Not ihren auf¬
opfernden Dienst in der Verborgenheit getan haben
und deren Taten der Nächstenliebe im einzelnen im
Gedächtnis der Menschen vergessen werden , sagte er
besonderen Dank . Das Leid und das Elend haben
auch vor mehr als 80 Jahren unter dem Impuls des
großen Bürgers von Genf Henri Dunant hochherzige
Männer veranlaßt , das Rote Kreuz in der Welt ins
Leben zu rufen . Uns drückt heute nicht mehr wie
Dunant auf dem Schlachtfeld von Solferino der An¬
blick der Verwundeten das Herz zusammen , dafür
haben wir heute ganz andere Aufgaben . Die Men¬
schen aber find stumpf geworden . Das Unheil , das sie
sehen mußten , hat sie blind und taub gemacht gegen
den Schmerz der andern . Der eigene Schmerz , den sie
zu tragen haben , beschäftigt sie zu sehr , als daß sie
spontan sich des fremden Unglücks anzunehmen ver¬
möchten . Darum muß es gerade heute Männer und
Frauen geben , die sich die Linderung der Not zur
besonderen Aufgabe stellen , indem sie sich zusammen¬
schließen , um , die Stumpfheit ihrer Mitbürger lockend,
diese hilfsbereit zu machen und selber helfend zuzu¬
packen, wo die Not am größten und gehäuftestcn auf -
tritt . Es gibt zwar die Verbände der freiwilligen
Wohlfahrtspflege , die sich mit heiligem Eifer der
Aufgabe widmen , Not zu lindern , aber würde es sie
nur geben , bliebe eine Lücke offen . Diese Lücke wird
nun durch die Gründung der Gesellschaft , die die Auf¬
gaben des bisherigen Roten Kreuzes übernehmen
soll , geschlossen. Wir sind aber entschlossen , für uns
den Krieg aus der Zahl der Mittel der Politik
auszuschließcn und innerhalb unserer Grenzen
nichts mehr zuzulassen , das als Vorbereitung der Er¬
möglichung des Kriegfiihrens dienen könnte . Darum
wollen wir auch keine Einrichtung mehr schassen,
deren Zielsetzung primär die Schaffung der Vorbe¬
reitungen für die Linderung der Not auf den
Schlachtfeldern wäre , wir wollen durch diesen Verzicht
die Konsequenz unserer Entscheidung , den Krieg
cndgültigausunserenPerspektivenzu
verzagen , mutig zum Ausdruck bringen . Wir
wollen dafür eine Einrichtung schassen , die geeignet
und willens ist , die Not zu lindern , die dieser Krieg
in seinem Gefolge mit sich brachte : die Not der
Kriegsgefangenen , der Flüchtlinge und der eigenen
Bevölkerung . Diese Aufgaben werden viele Jahre
dringend sein . Und auch nach ihrer Lösung wird cs
noch genug zu helfen geben . Die Gesellschaft wird sich
mit dem Flllchtlingsproblem befassen . Sie
wird das Personal für die Durchgangslager stellen ,
sie wird auch bei der Unterbringung der Flüchtlinge
maßgeblich beteiligt werden müssen . Dasselbe gilt für
die Kriegsgefangenen . Den Suchdienst weiter auszu -
baücn . Sammlungen durchzusiihren , Entlassene zu
betreuen und auch nnterzitbringen , gehört mit zum
Aufgabengebiet der Gesellschaft . Vor allem aber wird
die neue Gesellschaft dafür sorgen müssen , daß unser
Volk innerlich bereit wird , die Trägheit der Herzen
zu überwinden und den Unglücklichen zu helfen . In
breiter Grundlage wird deshalb die Organisation
aufgebaut . Sie soll kein Klub der feinen Leute , kein
Kränzchen von Honoratioren sein , sondern eine aus
allen Schichten der Bevölkerung zusammengesetzte Or¬
ganisation . die frei neben dem Staate steht , sich nach
eigenen Gesetzen entwickelt und durch den Umfang
ihres Einsatzes draußen Stimmen weckt, dis für un¬
sere Wiederaufnahme in die Familie der Rotc -Kreuz -
Ecsellschaften der Welt eintrclen . Rühren wir , so
führte Staatsrat Schund gegen Schluß aus , die Hände
und die Herzen , ui» die Herauflunft dieses Tages zu
beschleunigen .

Obcrmedizinalrat Dr . HuwaId . der Leiter des
Gesundheitswesens im französisch besetzten Württem¬
berg . resericrte anschließend über die staatliche Ge¬
sundheitsfürsorge . wobei er die Aufgaben der neuge -
grllndcten Gesellschaft : erste Hilfeleistung , Schaffung
von Schwestcrnschasten , u . a . m . in den Vordergrund
rückte. Oberregierungsrat Dr . Zimmcrle nannte in
seinem Referat über die Fragen der Wohlfahrtspflege
die ncugegründcte Organisation einen Grundpfeiler

für die Fürsorge , die heute sehr große und schwere
Aufgaben zu erledigen hat . Dr . Eschenburg sprach
über das Flüchtlingswesen . Der größte Teil der zu
uns kommenden Flüchtlinge komme aus Jugoslawien .
Es seien die sogenannten Banater Schwaben , mit
ihrem Transport ist ab 1ö . April zu rechnen . S >c
seien gesundheitlich und bckleidungsmäßig in einem
besseren Zustand als die Ostfliichtlinge aus dem pol¬
nischen Gebiet . Zum größten Teil sind es Bauern ,
etwa 2l ! Prozent Handwerker . Die Flüchtlinge kom¬
men zunächst in Lager , außerdem werden rund 32 tM
Menschen , die aus SlldwUrttemberg wieder an ihre
ursprünglichen Wohnsitze in der amerikanischen Zone
zuriickkehren sollen , durchgeschleust . Dazu ist die Mit¬
hilfe der Gesellschaft für Gesundheitsfürsorge und
Kriegsgesangenendienst in verschiedener Hinsicht un¬
umgänglich notwendig .

Nach Annahme der Satzungen , zu denen der Gene¬
ralsekretär Dr . Horst Erläuterungen gab , ersolgte die
förmliche Gründung der Gesellschaft . Staatsrat Prof .
Dr . Schniid wurde einstimmig znm Präsidenten
gewählt . Anschließend erfolgte dis Ausstellung des
Vcrwaltnngsrats . Vom Staatssekretariat . als Auf¬
sichtsbehörde wurden Dr . Huwald und Dr . Zimmcrle .

I uguligen cler Kom
Wille xik verstärkter Xletivitüt —

Der Silchcrsaal des Museums in Tübingen sah am
Sonntag eine Veranstaltung von historischem Charat -
ter . Nach 13 Jahren unfreiwilliger Passivität kamen ,
nachdem im französisch besetzten Gebiet Parteien wie¬
der zugelassen worden sind , die Vertreter der kommu¬
nistischen Partei aus dem Kreis Tübingen zu einer
Tagung zusammen , und es gab manch bewegtes Wie¬
dersehen . Die Zusammenkunft stand im Zeichen des
Willens zu verstärkter Aktivität , es wurden aktuelle
politische Fragen ausführlich besprochen und auch der
Aufbau der Organisation behandelt . Nachdem der
frühere Begründer und Leiter der KPD . Zeeb die
Anwesenden begrüßt hatte , nahm nach einer kurzen
Totenehrung Genosse Acker das Wort , der in einem
großen Ucberblick unter den politischen Eegenwans -
autgnben an erster Stelle die Einhcitsbcsirc -
bungen KPD . - SPD . erörterte und den Stand¬
punkt vertrat , die Führer der beiden Parteien sollten
mit gutem Beispiel vorangehcn , damit das gegensei¬
tige Mißtrauen schwinde . Aber weder die alte KPD .
noch die alte SPD . könnten in der new n Einheits¬
partei weiter fortleben . Allgemeine Zustimmung fand
der Redner mit seiner Bemerkung , daß das Banner
der Einheitspartei vor dem Banner der KPD .
komme . Beide Parteien sollten sich aus halbem Wege
entgegenkommen . Die Auffassung von Staatsrat Prof .
Dr . Schmid , die Kommunisten sollten zur SPD . kom¬
men . lehnte der Redner als unmöglich ab , ebenso die
weitere ' Auffassung , daß der Klassenkamps vorüber
sein könnte . Der Vortragende sprach sich noch gegen
jede Art von Föderalismus und Separatismus aus ,
in der Ruhrfrage vertrat er die Auffassung , daß
durch die Liquidierung der Truste und der Monopole
die beste Gewähr für Frankreichs Sicherheit gegeben
sei . Als Hauptaufgabe bezeichnet « Acker die Beseiti¬
gung der letzten Reste des Faschismus und Militaris¬
mus , die Zerschlagung des Monopolkapitalismus und
Beseitigung der Staatsbürokratie . In einer angereg¬
ten Aussprache wurde,die Notwendigkeit der Eini¬
gung des Arbcitertums betont und es kamen noch
Fragen des Wiederaufbaus , der Gcfangenenrückkehr ,
der kommenden Flüchtlinge zur Sprache und vor al¬
lem wurde die mangelhafte Entnazifizierung kritisch
beleuchtet . Dann - wurden in einem Referat Zeeb
organisatorische Fragen behandelt . Mit der engeren
Kreissührung wurden beauftragt : Engelbert Eifer .
Ernst Brossat . Karl Einner . Otto Schäfer . Mina
Bcnzinger , Georg Dannhaufer . In die erweiterte
Kreisführung wurden der engeren Kreisriihrung an¬
gegliedert : Albert Efrörer , Nottenburg : Eißler . Mös -
singen : Johann Thumm , Gniebel : Jakob Stückle ,
Pliezhausen : August Nill , Nehren : Joh . Schlauch ,
Dußlingen : Wilhelm Fleck , Entringen .

Stuttgart . Am ?,ll . und 31. März tagte in
Stuttgart der erste Bezirksparteitag der kommunisti¬
schen Partei von Württemberg und Baden . Daran
nahmen 381 Delegierte , darunter 1ö Frauen teil . Der
Leiter der Partei . Hugmann . gedachte der Genossin¬
nen und Genossen , die dem Faschismus zum Opfer
gefallen sind . Am Sonntag wurde von der Konferenz
einstimmig eine Entschließung angenommen : in ihr
wurde zur Sicherung der Voiksernährung eine Stei¬
gerung der Produktion an Lebensmitteln sowie kvren
Verteilung gefordert . Weiterhin wird in der Ent¬
schließung für die energische Bekämpfung des Schwai '--
handels eingetrcten . Der Aufbau der Industrie soll
mit allen Mitteln gefördert werden . Der Staat babe
die Aufgabe , allen Werktätigen eine Arbeit zu sichern
und sie vor willkürlicher Ausbeutung zu schützen. Die
Handwerker sollen zum demokratischen Neuaufbau der

vom Präsidium die Herren Seitz . Reutlingen , Dr .
Köhler , Schwenningen , Di . Mcsserschmid ,
Tuttlingen und Eugen Schüler , Balingen in den
Vcrwaltungsrat bestellt . Die Versammlung wählte
für die übrigen sechs Plätze Frl . Gertrud Walter ,
Tübingen , Frau Steinle , Reutlingen , Herzog Phi¬
lipp von Württemberg , Direktor Kaupp ,
Sigmaringen . Fürst Erich von Zeil und Herrn H i n-
gerer , Biberach : Als Abzeichen an Wagen und
Dienstkleidung wird die Gesellschaft ein rotes Quadrat
führen , wie es vielfach schon zur Kennzeichnung von
Krankenhäusern , Lazaretten und ähnlichen Bauten
verwendet worden ist. Satzungsgemätz müssen bis zum
3l>. Juni Wahlen unter den Mitgliedern durchgc ährt
sein . Einen Monat später muß die endgültige Zu¬
sammensetzung der Gesellschaft beendet sein .

Ls vverile » gesuclii :
Frau Margarete Nowak geb . Krügel , geb . 10. k>.

IllM in Breslau , zuletzt wohnhaft Breslau 23, Beblo -
straße 10 .

Die junge Dame , die Fritz Kilian (Schölzels , geb .
!>. 5. 1021 aus Breslau kennt .

Die Angehörigen des Uffz . August Käs . die in
Hohenzollern wohnen sollen .

Die Angehörigen des Walter Fischer aus Tübin¬
gen und die Angehörigen des A . Schmid . der bei der
Nachrichtentruppc 525 Heilbronn war und 18 bis 19
Jahre alt ist.

munintiseken Kurlei
Lür eile Linlreit ries ^ rlreitertums

Wirtschaft herangezogen werden . Eine weitgehende
Hilfe wird für Kriegsopfer , Altcrsrentner , Invaliden
und Flüchtlinge gefordert . Zur Durchführung dieser
Aufgaben verlangt die kommunistische Partei die
Mitarbeit aller privaten und öffentlichen Stellen .

alle an

isisln preiserliöliuiixen bei rler keicbsbsk »
Die Tarife der Reichsbahn werden ab 1 . April

heraufgesetzt . So werden u . a . um 100 v . H . erhöht
die Preise für alle normalen Fahrkarten , ferner für
Eil - und Schnellzugszuschläge , Hundekälten . Fahrrad¬
karten . Eepäckfracht , Expreßgutsrachten , Fahrpreis¬
ermäßigungen für Kinder , Monats - und Teilmonats -
karten .

Um öO » . H . wird der größte Teil der bisher er¬
mäßigten Fahrpreise erhöht , so u . a . die ermäßigten
Fahrpreise , Arbeiterwochenkarten und Kurzarbeiter -
Wochenkarten . Arbeiterrückfahrkarten , Schülcrwochen -
kartcn und Schülermonatskartcn . Einige Fahrpreis¬
ermäßigungen werden aufgehoben . Die Preise für
Bahnsteigkarten werden nicht erhöht . Genaue Einzel¬
heiten sind aus den Aushängen an den Bahnhöfen
sowie auf den Reisebüros zu ersehen .

8cbu1zelll sn boruks>IriI6en<Ien Lelnrlen
Nach einer Verordnung des Staatssekretariat ? vom

ö. März 1010 wird für gewerbliche und kaufmännische
Berufsschulen , für Berusssach - und Fachschulen die
Wiedererhebung von Schulgeld eingcführt . Das Min -
dcstschulgcld pro Jahr beträgt 8 RM .

Oer >,8üclrvestsu » le" senrlet
In der französischen Besatzungszone hat am 31 . März

der „Südwcstfunk " mit seinen Sendungen begonnen .

Er verfügt zunächst über den Sender Koblenz (201 w )
4 llv , den Sender Freiburg (237 >» ( 10 und den
Kurzwellensender Baden -Baden (47,06 w ) . Der größte
Teil seines Programms wird gleichzeitig von Radio
Saarbrücken (222,50 m ) übertragen werden . Der Sen¬
der Koblenz arbeitet bereits seit Oktober vergangenen
Jahres , während Radio Saarbrücken seine Sendun¬
gen in beschränktem Umfang am 17 . März begon¬
nen hat . _

Ludwigsburg . Die Militärregierung hat drei
Kornwestheimer Eemeindebeiräten die Mandate wie¬
der abgesprochen , weil sie die verlangten Vorausset¬
zungen zur Wahrnehmung dieser Aemter nicht erfüll¬
ten bzw . weil sie auf ihren Fragebögen gewisse An¬
gaben verschwiegen haben .

Ebingen . Adolf Eroz , Seniorchef der Nadel¬
fabrik Eroz -Beckert , Ebingen , feierte am 31 . März
seinen 70 . Geburtstag . Die Firma , die 1852 von Th .
Groz gegründet wurde , darf in wenigen Jahren aus
ein lOOjährigss Bestehen zurückblicken . Vom anfäng¬
lichen Handwerksbetrieb entwickelte sie sich zu einer
weltbekannten Jndustriefirma . Einen wesentlichen
Anteil an dieser Aufwärtsentwicklung des Betriebes
zur Weltgeltung verdient Herr Adolf Groz . der Se¬
niorchef , durch seinen rastlosen Fleiß und seine nie
erlahmende Willenskraft . Aus seinen häufigen Ans -

landsroisen hat er sich viele treue Geschäftsfreunde in
aller Welt erworben . Die ihm eigene vornehme We¬
sensart ab seinem Werk das hohe Ansehen , das es
überall genießt .

Sigmaringcn . Im Schlohkcller in Hetlingen
ist ein beträchtlicher Teil der seinerzeit nach Sig -
maringcn verlagerten Diapositive von Farbaufnah¬
men älter Kunstwerke sowohl der . Architektur als
auch an Wand - , Decken- und Glasmalereien aufge .
funden worden . Die Ausnahmen stammen aus ver¬
schiedenen Teilen des ehemaligen Reichsgebiets . Mit
ihrer Hilfe wird die Wiederherstellung von durch den
Krieg zerstörten Kunstwerken möglich sein .

Radolfzell . Wohl um dem Mangel an Brenn¬
holz abzuhelzen . trugen bisher noch nicht ermittelte
Diebe das im Walde gelegene Erholungsheim „Buch¬
holz " ab und schafften Bretter und Balken fort .

Radio Stuttgart senket :

V ä g l i e k 6. 15 ^lorgenchoral . anschließend Vrükmusik ;
6 .50 Wetterbericht und Vriilrnackrichten ; 6 .45 klorxengvm -

nastik ; 7.00 Melodien am borgen mit Krogrammvorschqu
1. Veil ; 7.15 Klagazinsendung der Stimme Amerikas : 7.50
Melodien am borgen 2. Veil : 8 .00 5timme Amerikas ; 8.15
VVssserstände . an ^tklielleud ^lusik : 8.45 Volnisckes Pro¬

gramm ; 12.00 5lusik zur ^ littsgsrnnde ; 12.50 Kommentare ;
15.00 Nachrichten ; lZ .1? Stimme .Xmerikss ; 15.50 Such¬
dienst ; 14.00 Schulfunk kzw . kleines Konzert ; 17.00 kin -

ladung zur Nusik 1. Veil ; 17.50 Einladung zur >lii -ök
2. Veil ; 18.00 Kurznachrichten ; 18.05 Anschlagsäule ; 19.50
Vcko des Vages ; 20.00 Nachrichten : 20.1? Xürrikerxer pro¬
bst : 20 .50 Llklsgereockrai ! ; 22 .00 Stimme Amerikas ; 22 .1?
Vsnzinusik ; 25.00 Spätuachrichten ; 25 .1? Oute Xarkt .

>1 j i t w o e k . 5. -kpril : 10.00 Schulfunk : Hörspiel
.. Vkraksm Vineoln . 6er Lklsvenbekreier " : 10.50 Lunte Me¬
lodien : 11.00 Keines Konzert ; 11.50 Sichersextett : 11.4?
Haus und Keim ; 12.4? Laclio Stuttgart Vanzciusrietl ; 17.1?
( Schichten für Kinder ; 17.4? Kölnisches krogramm ; 18 5̂0

Epische Oodichte : 10.00 Spnrt von gestern und Keule ;
10. 1? >lusik im I) reivierie1rskt : 10.50 rrsxen . die eile sn -

xeken ; 21.00 Idörspiel : „ Das Oespenst vorr C'svtovrHe " .
l) nnn6rstsx . 4. ^ pril : 11.1? ^lusik ; 11.50 Oeu -

rinxerciuartett ; 11.4? kandkuok : 17.1? Neue Sucher ; 17.4?
Suchdienst V̂ürttemkerg und Laden : 18.50 ^ ir stellen
vor . . . unsern Oast . . 10.00 Nechlsfrsxen des äll -

tsxs : 10.1? L.)' ri
'k der N'elt : 10.4? kiich in die >Ve!t ; 21 .00

Ltudio -Konrert ; 21 .50 Lruchnerchor .

Hs ?-/

s ü d d e u t 8 e,li e

'
>l e i s t e r sek s. s t . 1.

^
I§ürn -

kürrk 5 :0 : I' 0 . äck >veinsurt — ^ .ux>kurx 0 :1
(!>; > ik . SruNxsrr — kintracln Frankfurt 5 :1; VfL .
^lannkeim — kavern >1üochen 5 :5; PKönix Karl ^i-ulie

^
—

k' V. 4 :2; 1860 5lündien — OKeichachsr Kichers 5 :0.

Vakeilensiand (nach dem 19 Spielsonntsg )
Sp . ge ^' . unent . verl . fore ? unkte

1. VO . Xurnkerg 19 15 2 5 60 :51 . 29 :9
19 12 4 45 :22 28 .10

Sportverein wadliof 18 11 4 5 40 :22 26 :10
^ fL . SrrNrgsrr 19 11 5 ? 62 :28 25 :15
Stuitgarter Kickers 19 9 6 4 24 :14

19 7 8 4 58 :52 22 :16
KO . Schweinfurt 18 9 6 21 :1?
1860 .Xläncken 19 8 5 8 57 :2? 19:19
8 ( >. ^ .lrgskurg ' 19 7 ? 29 :41 19 :19
l ' SV kranksurt 19 5 8 6 5? :56 18:20
Olkenkacker Kickers 19 7 10 58 :58 16 :22

19 4 5 10 26 :4? 15 :2?
l. inirackt Frankfurt 19 4 4 11 57.49 12 :26

19 11 22 :?0 11 :2-
19 5 4 12 26 :?9 10:28

t^Ilöuix Karlsrilke 19 5 5 15 56 :66 9 :29

Der über äer Kircbe
k o nr . kspst kius XII . erklärte sm Ssmstax in

einer Adresse en die ? riester der Xircbeu Roms ,
die Xirchy kske nickt die ^ ksicbt , sick in d i e ? o-
litik einrnrniscken , doib könne sie nickt snt die
Durckkükrunx ikres bekranltraxes verrickten . ^ enn
Priester die I^Isukis ;en in politischen k'

rsKen sükr -
ten , dsnn müsse es in Verkindnnx m t̂ der kirch¬
lichen , bekre xerekeken , nnd den Olänlri ^en müsse
dakei volle kleinnnxskreikeit gelassen werden .

Der I^npst erklärte in diesem /5u «smmenkan ^ :
,,^ s dark nicht vergessen werden , da6 der XAtionsl -
Sozialismus unter dem Vorvand . er kekümpke den

sogenannten politischen Xstkolirüsmus , alle « « uk-
kot , um die Xirche durch Verfolgung und Schikane ,
durch kolirei und Spionage ru keseitigvn . Die Prie¬
ster , die mutig Fegen diese kolitik kämpften , wer¬
den in der ganzen ^ elt ke ^vundert ."

Der ? spst kefsLte sich veiter mit den / aklrei -
chen aerrntteten Rkvo , die der Krieg kin -
terlssseo Kake , und ivies erneut auf die Heiligkeit
und Unauflöslichkeit der kbe kin . Die Kirche
könne nicht von dem Orundsstz akgekeu . daL eine
rviscken Oetsuften gültig geschlossene Lke >veder
durch eine irdische noch durch eine kirchliche
flacht aufgelöst werden könne .

? ius XII . dankte schließlich allen ^ ölkern , die
nach dein Kriege daxu keigetrsgen Kaken , den
Waisen und den notleidenden Kindern nn keifen .

Vatikan verurteilt die bemberSer 8^ node
II o m . In einer offiziellen Erklärung verurteilt

die ,.Kongregstioo für die orientalische Kirche " ,
eine koke päpstliche Rekorde , den im ^losksner
Rundfunk kekanntgegekenen ^ kfsjlLkeschluß der
ukrainischen Dnitaskirche . — lVsck der Aloskauer
Rekanvtmachung kescklok eine 8>node in bem -

kerg , die »Dnitaskirche im xvestlichen l êil der
Ukraine mit Wirkung vom 8 . Uärr ans der romisch -
kstkolischen Kirche 7U lösen und in die russisck -
vrtkodoxe Kireke rurückrnfükren . Dieunu sagt jeht
die Vatiksnkekörde : akrsckeinlich ^ „ rde die

sogenannte Svnode in I .ernkerg . die die Dösung
der im .lakre Iö ^6 ent «t ? nden <" i Vnl <,n der rntke -

nischen Kirche mit der römisck -kstkolischen Ke-
schlossen Kaken rvill , nur von ein paar sktrünni -
gen Rriestern geleitet , von denen der eine erst
kürzlich ein Rampklet gegen den Rrimat des Rap -
stes veröffentlichte ."

Okerammergau veranstaltet Xnfang ) Iai mit ein -
keimiscken Kräften ^ uffükrungeo aus dem kikli -
scken Spiel . .D er ^ leisterderbeken s" . Die¬
ses ^ erk , das kerelts 1928 in Okerammergau auf -
xefükrt nurde , kringt wirkungsvolle Srenen aus
der Rsssionsgeschichte . Die Rroken d « LU Kaken in
diesen langen kegonnen .

In Frankfurt a . fand eine von Rastor O . I^rieke
veranstaltete Regeguung Zwischen römisch -katl »oli -
schen Rriestern , evangelischen Rlarrern und Indi¬
schen Religionsvertretern statt . Sie diente der 11er -
keikükrung neuer Lesiiekuugen Zwischen den Okri -
sten und den etwa 700 .luden , die kereits nach
Frankfurt r-urückgekekrt sin ^ .

Rrsnkreiek . 2um Direktor des französischen
Archäologischen Institutes in Jerusalem wurde
R . R. de Vaux O . ? . ernannt , Kr wird der Nach¬
folger des R . I? . Savignae , der von diesem Rosten
rurüektrst .

Î I e x i k o . Das religiöse I -eken in ) Iexiko zeigt

Xugenklich gekt nach den langen Jakren der Ver¬
folgung ein Xux neuer religiöser Kreikeit durch da »
ksnd . Der Afittelpuukt der Erneuerung ist da » ?>« -
tlonalkeiligtum von Ouadeloupe .

^Villkommeae Linlaäunz -

Die Rvangelirche Studentengemoinde in Deutsch¬
land Kat , wie das Verordnung «- und lVachrichten -
klstt der evangelisches Kirche in Deutschland mit¬
teilt . die Verbindung mit dem Okrisll . Studenten -
weltkund trotz der noch kestekenden Schwierigkei¬
ten aufnekmen können . In eineinkslktägigen sekr
gründlichen Verhandlungen zwischen Dr . Kkerkard

ü l ! e r und dem ^ eltkundsekretär Krir Dunean
konnten alle Kragen der neuen Arbeit in Deutsch -

kunddienst durchgesprochen werden . Die Kvange -
lische Studenteugemeinde in Deutschland ist suf -
gefordert worden , tünk Vertreter zum Oeneral -
kornitee des ^Veltkundes zu entsenden , das zum
erstenmal seit 1938 wieder einkeruken und vom
9 . kis 20 . August 1946 in der Schweiz zusammen¬
treten wird .

Loipen und XufZskon der Inneren ) li88ion
Die Anstalten und Kinrichtungen der Inneren

Mission in ^ ürttemkerg Kaken durch die nstionsl -
so/islistische Herrschaft und die Kriezswirkuuxen
schwere Verluste erlitten . Ktwa 20 Anstalten und
Kinrichtungen wurden der Inneren Hlission weg¬
genommen oder Kaken sich von ikr wegentwichelt ;
27 ^ nr»1allen wurden ganz , 8 teilweise keschlsg -
nskmt , 32 Anstalten total zerstört , 9 schwer ke -
schädigt , eine l^Ienge leicht getroffen . Die Kvsng .
Oesellschatt in Stuttgart Kat « Ile ikre Heime ver¬
loren . Kür Ileimkekrer und Ostilüchtlinge konnten
letzt sker wieder mekrere Anstalten ins beken ge¬
rufen werden . In Neuffen wurde ein Alters -
Keim für Kranen geschsllen . Das ^lullerkaus Aid¬
lingen will ein Kinderkeim in Koklkerg ein -
richten . Kine neue 2̂ ufgake kringt die Sorge um

mit sich . Kin kleiner .Anfang ist das Jungenkeim
auf dem Rurgkolzkof in Stuttgart -Rad Cannstatt
mit 32 Rlätzen für Rurschen zwischen 16 und 20
lakren . -

Dienende KrÄIle
X « ch dem letzten lakreskericht der Inneren

Mission in ^Vürttemkerg stau den Kode 1914 »n -
näkernd 4000 Schwestern im Dienst christlicher Kie -
kestatigkeit . Im einzelnen zsklt die Stuttgarter
Kvsng . Diskonissensvstalt 1743 Schwestern , das
^lutterkaus der Olxaschwestern 377 . die Diskonis -
sensnstslt Schwsk . Dali 664 ( mit Verksndsschwe -
stero ) , der Rerrenkerger Verksnd für evsng . Dia
konie 330 . das Diakonissenmutterkaus in Aidlingen
100 . das Alutterkaus der Kleinkinderp8egerinnen
in l7ro6keppach 38l . der Kükinger Verkand evang .
Säuglings - und Kinder ^chw extern und -pllegerinnen
60 und der H ürtt . 4erkand evang . Rstrsschwestern

ten , völlig osten geworden , ^ ugsknrg und V̂aldkok liege »
nur einen Kunkt üiuter dem 7skelieuki ?krer . nackdei »
üeide sickere k>iege errangen , .-̂ .uck die ZtuNgarrer Ver¬
eine üairen nodi ritelaussickken . Der Vfk . sllerdingL ge¬
friedigte seöre .̂ nlkänger niekt , da er .«-eine drei frekfer
nur d 'irch Verteidignugskelder der Lintrarkt erreiclne .
Inunerliin Kat der

^
Vl8 . Stuttgart

Jetzt das de
^

te 1'orver -

v-ieder «Nein am Iskellenende . aber dis Kositionen von
Vklt . ^fannkeim . Klntrsrkt und Kürtk

^
sind so , ds6 dies «

gen 1:5.
.4m 30. luu !: Vesl —8üd

^

Das Rückspiel Lüddeutsdiland — ^Vestdeirtsckl
^

nd wird

gen ; Öoskeiin — Lpsickingen .

21. 4. spielfrei !

^
28 . 4. 1ro8 >-ingen — K

^
lttkingen : Llkwenni '

ngen — 6o »-

12. 5. Lckw^ miogeu - Irvssinxeu : Ooskeim - ^.Idingea .
19. ?. Krossingeu - Lpaickiugeo : Kuttkiugeu - Aldingen .

Orupps Rord
7. 4. "7 Oberudork ; l Îuorn — Lnlz .

21. 4. Spielfrei !

Sulz — Kottweil .

19. ?. Sulz — Sĉ ramkerg ; Okerndork — Sdiwenningeu .
Spielkegiun : 1. kssnnsckafteu 2.50 Dkr . 2. l̂annscksfie »

1 Dkr , soweit die Vorkekrsverkätnisse nickt andere Spiel -

die 2. ^lsnnsrkaft von Doskeim und iu der Oruppe Xord
die 2. Xlannsekakten von Sulz uud Kluorn nidit an de »
? f!ickt ?pie !en teil . Der Vkk . Sckwenningen keieiligt t-ick
mit je zwei ölanusckakte » a» den kklicktspieleu kei <ler
Oruppen , wobei Stammspieler der Ireiden 1. >lanu ->cki' f-
ten nickt untereinander anrgeveckselt werden dürfen . Die
beiden zu ermittelnden Oruppenmeister spielen um di «
kezirksmeisterscksst und oualiLzieren «ick aukerdew für
die geplante I-andeslig ». Die « wird aus deu tükrende »
Vereinen des französisch kesetzteu Keiles VVürttemkerg »
oder » je nach den orgsvisstorischen und verkelirsteck -
nischen kköglichkeitev Württembergs und Ladens , mit Zu¬
stimmung der französischen Sportkekörden , gebildet . L . D .

Olympische Ranplspiele 1948 im 5VembIe ^stad !ov
IVie Kord Lurgkle ^, der Vorsitzende des kritische »

Olympischen Komitees erklärte , wird die Errichtung einej
ne 'ien Olvmpia -uadions in Î ondon mit l1ülk >,cht auf di «

wird sich damit kekelken . da , 5̂ 'em^le >«tadion zu erwei¬
tern . seiner Dmgekung sollen eine

^
xrolle Schwimmaa -



S« its 6 / Xr . 28 ^ cÄrlt ^ rten aus ciem ^ N2 - unci ^4/bts ?

It « r » Malere IVagolälsI - kxprvk « Mg « Ick - 4I1en8isig
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^ waerwa/ii
Luck 88ums k « t kein Ivlqnscir qqstrqut ,suck »ite Oottes Klstnä :
ikr eiten koken Hennen seid
„ ui- insines Oottes - pkenä ,
vurck eure scklenksn Wjplel gqkt
»ein vunäerbsrsr Oeng :
in euren grünen Tvsiqen vekt
sin »ckeurig süber KIsng ,

^keir v . 8ck « nkenäortk ,

kin Kultur - Komitee gebildet
. .k' ur äen Krei » Oelv vriräe euk Versnles -

su» g de » Oouvernsments käiiiteir « sin Kultur -
Kvreitse qskiläst , 8sins ^ ukqek « i »t vor sllein
die Seretunq suk kulturellem Oebiet , äis bchn -
i^unq äs » 8in »stri68 von Künstlchrqruppsn unci
clis bleberprükunq äer Vsrenstsltunqsn , ^ Ile
Künstisrgruppsn oder rkeetereqenten , ciie
künstlsriscke Vsren »t»Ituno «n im Krei » äurck -
kükrsn vollen , ksben »ick ruvor mit äem kenä -
retsemt — Reksret kür Kun »t - unä Kultur — in
Verbinäunq ?u »streu, "

^ u» äem l .eken
äer evsngeliscken Ktrckenqemeinä « Oelv
Xm 24 , käerr vuräen in Oelv 65 Kincier

konkirmiert , Im Voriekr veren «» 71 , vie psier
konnte äsmsls qsreäe nock okne 8törung äurck
Krisg »erelqni »ss in cler Vlorqenkrüks sbgekeitsn
veräsn , ^ ,n diese 7!eit erinnern 7 » kilos « pen -
» terscksäen in äsr 8tsätkircke , äie »ick rver
smpkinälick susvirksn , sber äi « ungemein grolle
Letsiiigung dieses äskrss clock nickt besintrrck -
tigen konnten , -kuck l 'urmkelm unci v ->ck sinä
sckver mitgenommen : bis jstrt konnte nur äs »
letztere bskslksmskig geklickt vsräen , Oenr bs -
äsusrlick stskt es um » Oelsute , Von unseren
5 Olocken sinä 4 sbgegeben voräen unä selbst
äis Wertvolleren sinä kür immer verloren , äenn
sie muötsn rum ^ .bnskmen rerscklsgen vsräen ,
Wskrenä äsr ksltsn äskrgsreit vuräe äss »ei¬
ner Ssstimmung rurückgegsbens Vereinsksus
benütrt bis suk äjs groben musiksliscken Vsr -
snstsltungsn , von äsnen Kisr isveil » bericktst
vuräe unä äie »ick nun in äer Osrbistung äei
äoksnnssvsssion von 3 , 8 , 8sck sm pelmsonn -
tsg kortsstrsn .

Im Oeksnstsberirk vuräs vsqen Wisäsrein -
kükrung äss 8 , 8ckülj »kres nur vereinreit Kon¬
firmation gsbsltsn . In Nsä kiekenrell veren e »
42 Konkirmsnäen , in ^ Itkengstett 25 ssm 51 , 5,>,
in läirssu 12 , vsk trotr » Iler ^ bksltungen so¬
viel <8 »ste nuck von susverts gekommen sinä ,
ist nickt blök ein ^ eicken kür äie ti«k« Ver -
vurrelung einer sckönen 8itte , »onäern äerk
suck im 8inn eines gssunäsn ^ ukbsuvillens kür
Kjrcks unä Volk gevsrtet vsräen ,

Konkirmstion in ^ .Itensteig
^ m 24 , VIsir vor kisr äis erste Konkirmstion

nsck äem Kriege , äie im (Hegenretr ru äen
Ereignissen äss Vorjskre », äL ,I »bo » üb4r äie
8tsät jsgten , in sltkergsbrsckter Weise krieä -
vvll begsngen vsräen konnte . 14 Knebsn unä
28 Vleäel vuräen singessgnet , von äenen -»ckt -
berv , 13 ikrer Volkssckulpkllckt genügten unä
nunmskr äen Weg in » Lrverdslebsn »ntreten ,
8ecks Knsben unä sieben K4säel vsren eur äsr
Obsrsckuls ,

Mn gutes Obstjskr ?
Allgemein ist kestrustellen , ä » S im Kreis

<2slv äsr ? rucktsnsstr äsr Okstbüume ein
äurckeus guter ist , 8oveit viiren äie Vorbe -
äingungen kür ein gute » vb,tj »kr gegeben
VisIIeickt ist es »uck gut , äekl äis Vegetetiorr
»ock nigkt soveit vorgesckritten ist » Is r , 8 ,
i» vorigen äekr « , vo um äie,e 2eit äie 8rium «
rum 3°sil sckon in voller 8 >üte stenäen , spster
ä»nn äurck bkecbtkröste »ebr emnkinälicben 8cke -
äen litten , — vis Kreisbeumvert » W » Ir in
» golä unä 8ckeersr in bleuenbürg kielten
im Kreise gutbesuckts <vb »tksu -I .«krg »nge sb ,
äie » tsrke 8eecktung ksnäen unä nementlick
suck von äer .lugenä gut kesuckt veren , vis
kekrgsnge ksk « ktsn,sick nickt ruletrt mit äer
? klsge äer Obstbsums ,

Regung äer 8sgsv «rk »b«sitrer
In äen 8ägeverken äss ganren 8ckverr -

veläes kerrsciit r . 2 , klockbetrisb , Tur Respre -

2Iu äen ersten kissnbskniinisn , äis nsck äem
^ ussmmenbruck vieäer in 6sng ksmen , gekört
äi « 8tr «cke blsgolä —^ Itenzteig , kustig pksikt
äie kokombtiv « äer „ vsmnkstrsbenbskn "

, vis
msn äie 8 »kn «kemsl » nsnnts , äurck äss bls -
golätsl , bimmelt unsukkörlicd , venn s » einen
Weg ru überqueren gilt , unä sntvickelt einen
gevsltiqen Ouslm , venn e» äie blöke rum
8»knkok bisgolä kinsukgekl .

Wir lieben unser , ,8sknle "
, venn es suck

beute gibt , äie nickt sukkören , über äen » n -
gsblick rückstsnäiqen Vsrksbr suk äisser binie
ru sckimpken , 8s »teilt eins »uksroräsntziick
vicktigs Verbinäung äer trüberen Odsrsmts -
stsät mit äem kintersn blsgolätsl , äem „Wslä "
unä scklisblick äen sngrsnrsnäen Orten äss
Kreise » breuäsnstsät äsr . Ivlsncker , äer krüker
im ksuäslsn , ,K4,vbsck " näer,,k4erc «äer " äurck
äie bsnäsckskt r»»te , ist keute krok , venn er
äis 8immslb »kn denütren äsrk , äis trotr sller
Lrsckvsrnisss , äi « nun einmsl sin unglücklick
verlsukener Krieg unä totsler 2ussmmenbruck
mit sick bringen , gute Verkekrsmöglickksit
bietet ,

äs , äie bokomotive kst immer nock äss ge¬
mütlicke Olockle neben äer ? ksike, unä , venn
msn sie «» ein kskryn lieke , vükte sie gensu ,
vo sn Wegen unä 8teg «n gsbimmelt veräsn
muk , äenn tsgein , tsgsu » , iskrein , jskrsus gs -
sckiekt äs » in äer gleicbsn Weise , 8s sinä
immer äi « gleicken Wsgen , äie äs bin - unä
berpenäsln , unä äie bokomotivs ist einmsl
vorne , einmsl bintsn sngespsnnt , /kucb äss
psrsonsl ist äss gieicke . Die äs tsglicb äss
8sknte bsnutren müssen , kennt äer 8ck »kknsr,
veiü , vo isäer « in - unä vo jeäer susstsigt ,
rukt iknen krisckkrökiick sein , ,OrüL Oott " ru
unä vünsckt iknen gute Teil , venn sie sus -
stsigen müssen ,

K4ituntsr stimmt äer bskroisn nickt , äss
ist sber nickt äi « 8cbuiä äsr 8ckslkner , son -
äsrn äis äsr gröftsrsn 8rüäsr , äis ru spst kom¬
men unä suk äie äss 8sknis nklicbtsckuiäig
vsrtsn mub ,

b!» n sinä es Veit über 50 äskre , äsü äer
„biintsre blsgolätsl -8xgr «k " äurck äss blsgolä -
tsi brsust , 8s vsr äis erste Kleinksbn , äie äsr
vürttemkerqiicke 8t »st bsute , 8ie kst immer
still unä besckeiäsn ikre pkiickt erkülit unä
tut äs » suck keute nock , Oie beute voliten
äsr njcbt immer einseben , ^ Is äie 8sbn ge -
ksut vnräe , brsucbte msn sncb einen Osrtsn ,
äurck äen äie Oleise gelegt vsräen mubten ,
Oie 8esitrerin konnte »ick sber in keiner Weise
rnr Hergsbe «ntscklislisn , K4sn trst sllen ikren
Argumenten keveiskrsktiq entgegen , nnä , sls
sie gsr nickt » mebr ru entgegnen vubte , meinte
sie rornsprübencb , ,V -IS kenn ick 8ucb ssgen :

ckung sinscblsgiger 8r « g -->n lsgien unter äem
Vorsitr von 8»geverkskssjtre > Wilbslm 5° b e u -
rer , blsgolä , äi « KkitglisäSr äisser 8scbgruppe
in I t s>n » teig rur 8esprecbung vicktiysr
kscktrsgsn ,

8ürg «rverssmmiung in bleuenbürg
In einer sm 25 , Vlsrr in äer Inrnkslle sbge -

ksltsnsn 8ürg4rvsrssmmlung srststtsts
8üigsrmsist « r Ksrl 8 it « Iiu » einen sukscblub -
rslcken Ksckenscbsktsberickt äer 8tsätvervsl -
tung über äeren Istigkeit in äen rurückliegen -
äen 7 Kkonsten , In seinen ^ uskükrungsn spie¬
gelte sick äis vielseitige Arbeit vieäer , äie ge¬
leistet veräsn mulits , äsmit äis runä 5600 8se -
Isn rskienäs 8tsätk »miiie mit bebensmittsln ver¬
sorgt unä vsrvsltungsmskig rukrieäenstelisnä
betreut vsräen konnte , Vlebr sls ru einer sn -
äeren T êit »tsnä j» qsrsäe in äen rurücklisgen -
äen Kionsten äss Kstbsu » im Vlittslounkt äer
Anliegen unä Wünscks , äer 8orgen unä blote ,
äer , ,^ nkr» gsn " unä „ blscbkrsgen " äurck äie
8invokner unä 8v »kuierten , Oes 8ücgermei -
ster » Verlegungen rur bebensmittelversorgung
lieben äeutlick erkennen , vieviei 8orqe gsrsäe
äiess 8r »gs bereitet bst unä veiterbin bereitet .
Wenn nun sllen 8ckvi «rigksiten rum 8rotr äis
letrten bäonste binsicbtlicb äer beksnsmittel -
ver,orgung glücklick übervunäsn vuräsn , sn
vollen vir äsrum krok sein unä vsnk vissen
äen Kisnnern , äis äurck ikre Xrksit bisrru
beigetrsgsa ksben ,

vis 8rsgs äsr Ostkiücktiings siebt nun im

Wenn s 2üqls kommt , könnt Ikr sile 8sgs äss
Osrtsntörle selbst suk - unä rumscben " .

8in ganres bexikon könte msn - mit äen
Witren küllen , äi « über äss 8sbnle sckon kur¬
sierten , Vieser ,,8eusrigs 8>i » r "

, oäsr vie äie
8ösviIIigen beute sagen ,,ver rssenäe Ivloil̂ "

trug rsitveiiiq äen stoiren blsmen Oslilsi <blnä
sie bevegt sick äock > oäsr äen äes groben Wsl -
Isnstsin s8pst kommt Ikr , äocb Ikr kommtl
Wskrenä äss Krieges krscbte msi einer ein
? >skst in einem Wsgen sn , ,Wussteigsn unä
8lumenpklücken vskrenä äer 8 » krt verboten !"

Vs vsrlets msi einer — es vsr suck vsk -
rsnä äsr Krisgsreit — sber äer ^ ug ksm unä
ksm nickt , 8cklieklick Ksm er äocb , kielt sber
nsck kurrer 8sbrt vieäer , veil eine kspsrstur
sn äsr bokomotive vorgsnommen vsräen
mubte , blnser Ksissnäsr scksute su » äem 8en -
stsr einem Klsnne ru , äsr »ick sn äen lksäern
ru scbskken msckts , vislog : „ 8sqen 8ie msi ,
lieber Klsnn , vsrum gebt äenn äs » nickt enä -
licb vsiter ? " — „ äs , vi »sen 8ie , vir sinä kisr
nickt in Zsrlin , sonäsrn im dinieren blsgolätsi, "
— , ,Oss vsik ick , sber ick möckte nur vissen ,
vsrum 8ie äenn enälick nickt loskskrsn, " —
„ bieder I-Ierr , äs » veik ick suck nickt !' —
„ Wsrum vissen 8ie äenn äss nickt ? " — „ Weil
ick nickt ägr bokomotivfükrer bin !" — „ > ber
8ie sinä äock äsr einrigs Zugbegleiter , äsr
über siies , vss im 2uqe psssiert , im 8iläs
ist, " — „bieder Herr , ick bin kisr nur äer
8remser, " — „ Wss ! Oebremst virä kier suck
nock ? "

-kber 8cke,r beiseite , vie Kleinbskn ist
keinssvegs nur sin 8immslbskn >e , äer 8sgrikb
eines rückstsnäigen unä überkoltsn Vsrkekrs -
mittsls , sonäsrn sin deute sus äem ' moäsrnsn
Verkeim nickt mskr vegruäenkenäes 8eköräe -
rungsmittel , 8ckms >snurbsknsn biläen in sn -
äeren bSnäern äie Orunäisge äss Verkskrs ,
suk iknen vsräen moäernste 8cknsIIrüge über
Isusenäs von Kilometer geisqt , Xuck bei uns
vsrsn äis Kleinbsknen immer sckon vicktigs
8sktorsn rur 8r »ckiiskung äes bsnäes unä
vuräsn in äen leisten .Iskrseknten ein ksäeu -
lenäss Olieä unseres gsnsen Verkekrsvsssns ,
vie Kleinbsknen — unä nickt sutetsk äie 8skn
blsgolä —^ .Itensteig — veräen suck in !7ukunkt ,
unä in /lukunkt erst reckt , ikr « 8säeutung er¬
kalten , 8ie arbeiten mit geringem ? ersonrl ,
vükrsnä äie Ksicksbskn eine ststtlicke ^ »kl
von Köpken krsuckt , vis blntsrksltungskosten
kür äie Kleinbsknen betrugen Kisker nur ein
bleuntel äsrisniqen äer Reickshskn , unä äis
8sukosten ein 8ünktel äer äer groben 8rüäer ,

Vlöge unser 8sknle veiler lustig kimmsin
unä nkeiksn ! vss kintere blsgolätsl veig . vss
es sn seinem , ,8xpreksug " kst unä virä seine
beistungsn stet » ru sckstren vissen ,

Voräergrunä , Vorbereitungen kür äie ^ uknskme
äer 8Iücktiinge sinä getrokken , unä , äie äurck -
gelükrtsn 8smmlungen Isssen erkennen , äsü
äie 8invoknsrsckskt blsuenbürqs gerne Opksr
bringt , um äiessn l-Ieimstsuckenäsn SU beiten ,
kleben 8sckspsnäen gingen kür äs » 8osisls
blilksverk 20 073 8Kb , kür äs » läitksverk kür
Krisgsgsksngsne 5165 8K4 , unä kür äie Ost -
kiücktlings 6800 8K4 « in , 2ur 8rsge Wsiävirt -
sckskt unä 8iennkolsversorgung erklärte äer
8ürgermeisler , äsk äis 8innskmsn su » äsr Wslä -
virtsckskt surückgsgsngen seien , 8ür 1946
könne ieäenkslls vieäer eine 8rennkoirsuvsi -
sung von 3 8ter pro 8smilis äurckgekükrt ver¬
äen , venn äss blols selber sukgesrkeitet virä ,
8rok äsrk kleuenbürg sein , äsü es sin eigener
8lsktris .itst »verk kssilrb äs » suck äen Krieg
okne 8cksäsn ükerstsnäen kst ,

vie / tuskükrungen sur 8>nsnrlsge äer 8tsät
lieben erkennen , äsb äie Kriegsfolgen svsi
sinsckneiäenä, , äie kinsnsiellen Verksltnisse
iroksäem georänet sinä , vis virtscksktlicke
läge äer 8tsät im siigemeinen ist keine gün¬
stige , äi « -knsieälung von lnänstrieketrieksn
erkskrt jeäe 8öräerung , Oegpnvsrtig sskit
klsusnkürg 5250 8invokner , äsrunter 592 8vs -
kuierts , Oelsilen si.nä 91 8olästen unä sls ver -
mibt gelten 24 , 8ürqe,rrneister 8itelius geäsckte
äsr Opfer äes Kriege » unä äer vielen kknsckul -
äigen , äis unter äom klssitsrror in äen Vsr -
nicktungslsgsrn ikr beben isssen mukten unä
?u äeren Oeäenken sick äie Verssmmlungsteii -
nskmer von ikren 8itrsn srkoken , - ö - .

2 , 1846

-ku » äer Oemeinä « Nirkenlelä
vis Oemeinäe Birkenkelä nskm in unserem

Kreis sckon immer eine kesonäere 8tellung sin ,
veil ikr virtscksltiickes beben von äem äer
nskegelegsnen 8tsät ? IorLkeim ksstimmenä ke -
einklubt vuräe , bieder 70 Prozent äer ortsan¬
sässigen ^ .ibeitersckslt vsren in äer 8korr -
ksimer lnäustris dsscksltiqt unä suck äis son¬
stigen vii tscksltlicksn 8eüiekungsn äsr sutstrs -
ksnäsn -krkeitervokngsmsinäe nskmen ikren
Weg über ? torrkeiin , Visses übte suk 8irken -
kslä sber nickt nur virtscksttlick 8inkiub sus ,
sonäsrn suck kulturell , 8rinnerl sei nur an äie
rskireicksn ? korrkeimer 8ckulen , äis von 8ir -
Kenkeläer 8cküiern kesuckt vuräsn , sn äs »
8ksster unä » n äis Kinos , Oie 8irkenke !äer leg¬
ten äeskslb ssmt unä sonäers sul sin gutes
8reunäscksltsverksitnis ru ? korrkeim gröbisn

i Wert , vsr Krieg mit sii seinen 8olqen kst nun
eins snäere bsgs gssckskksn . pkorrkeim unä
seine einst so klükenäe In .äustrie sinä rerstört .
-Kuk 8irkenlelä sinä äiese kstsstropksien 8reiy -
nisse nickt okne ^ .usvirkungen geblieben unä
äsr Oemsinäsveivsitunq kiersus msncke ernste
8orgsn ervscksen , lüotr »iiem vermag äss so
ksrt vom 8ckick »«l bstrokkene pkorrkeim rski -
reicksn 8irkenksiäern keute vieäer Verdienst
ru geben , 8irk,snlelä vieäerum kst nsck äer
kurcktbsren Kstsstropke vielen pkorrkeimern
gsstkrsunäiicke ^ ufnskme geboten , v »s gute
lrsunänsckbsriicke Vsrk -iitnis kst sick so in
gröbter klot bevskrt ,

Oie 8puren , äie äer Krieg in 8irkenksiä kin -
tsrlsssen kst , sinä ru einem groben Isil vieäer
beseitigt , äust vor einem äskr blickten äis 8ir -
kenlsläer sorgenvoll gen Westen , -kber vs »
kst sick seitdem »lies ereignet ! — 8irksnkelä
vsr krüker sine Oemeinäe mit einem reckt
regen Vereinsleken . 8port unä Osssng vuräen
eitrig gepflegt , (lerne erinnert msn sick der
leiten sls äer 8portverein 08 von 8isg ru 8ieg
eilte , vie 8irkenkeiäsr vsren suk äem ibssen
einst gskürcktste (legnei , unä suk äer 8onnsn -
köke gsk es msnckmsl „ grobe Irskksn " mit
spsnnenäen 8pielen . vss örtiicke Vereinsleken
lebt nun neu suk , vie Vorsrbeiten sinä im
Osngs unä sile ^ nreicken sprscksn äskür , äsb
kslä suck 8port unä Osssng vieäer ikren ? I»kr
im beben äer Oemeinäe einnekmen können

Klock eins 8 »miiiennsckrickt su » äer Oe-
msinäei Ksrl Vester unä ässssn Osttin Ro¬
sine konnten vor einigen "bsgen ikre goläens
klockreit feiern , vem äukelpssr vuräen rskl -
reicks 8krungen rutsii , - ö - .

> u» äem klsgvläer Klusikleden
8in musikslisckss 8risksn kesonäersr ^ .rt

stekt bsvori ^ m 8onnt »g , äen 7 , ^ pril , kinä - t
sin bieäersksnä »tstt , blnsere gssckätrke
einksimiscke Konrertssngerin , 8rsu 8kusneiäe
Woik singt bieäer von Professor >4sx b » ng ,
8tuNq » rt , Otto Wolk u , s , 8» ksncisit sick um
äis blrsukkükrunq von bisäern von Pro¬
fessor Klsx bsng , ver Komponist virä selbst sm
l- lügel begleiten , ven Violinpsrt kst 8rnst
? strolä , 8erlin -klsgoiä ,

^ .n äer Obers ckule kst sick ein kreivil -
ligsr 3ckülerckor gekiläst , äer äie Klssssn 5
bis 8 umksbt , blnter beitung von läsrrn pstrolä
virä kieibig geübt , bereit » scköne 8rkolge vur¬
äen srrieit , -kuck ein 8ckülsrorcks »tsr vuräe
in » beben gsruken ,

vsr Vereinigte bieäer - unä 8snger -
krsnr blsgolä , äsr suk eine mekr sls kun -
äertjskriäs Irsäition Zurück blicken ksnn , er¬
freute dieser l 'sqe äis Krsnken äss Kreikkrsn -
ksnksusss ln klsqolä mit äem Vortrsg einer
Reibe sckön gesungener Oköre , k̂m gleicken
8sg « kstte er die 99 äskre »lte 8r »u W eimer
geekrt , > m "bsge äsr Konkirmstion gestsltet «
er diese 8sier besonders erkekenä , Vem in
äie kleimst üksrkükrtsn 8snqsskreunä 8 « il
8 tickeI , 8okn äes ^ älsrvirt » Okr , 8tick « I >
ervies äer Odor äie letzte 8kre . 8mii 8tickel
kstte in trsgiscker Weise nock gsn ?! kurv vor
8in »tellung äer Ksmpkksnäiungsn im vorigen
,lskr « im 8susrl »näs äen loä eriittsn ,

VerkekrsunksII
' 8in Verkekrsunksil mit töäückem Ausgang

ereignete sick äisser 'bsge in Oslv . 8in künk -
iskrigss KIKäcken iisk in äer 8tsckokstrsbe
einem Vlotorrsäkskrsr direkt ins Rsä , vuräe
vu 8oäen gesckleuäsrt unä so sckvsr vsrlstvt ,
äsk es sn äen polqen äss erlittenen 8cksäsl -
bruckes verstsrb .

La starken
Ksrl Sevkrteä im lklter von 18
bskrsn » M 18 , ^ vril 1945 in
Qörlsäork iSckieiieni geksllen ,
pür alle bellnskme sagen kerr -
kcken vsnk , vie Litern : Kerl
Lsvkrisä unä brau ,knns , gek ,
Rsickle . unä eile Vervenäten .
Sorollenmükle , 2N, Klerv 19<k .

Vieler 6eorg » leck , oeb , em 20,
5. 42 , blnser aller Sonnensrkein
ist am 15 . 5 , 45 von uns ge -
oanoen . pur äie innige -tntäil -
nakme ivirä berviick geäankt .
vie Klutter : Lran Ktaria Rieck ,
äer Vater : Oeorn 8iecK sverm .l
unä alle Nnoekörioe . bViirv-

ä - n 21 , 2 . 1946
^

! 0 . 1946 oliptiertz mkinsm
OeLLkstt , lauscikvermittlung
sn . Dies « isl oeotlnet jeclen
Oienstsq und Oonnerslsy v . 9—12
und 14— 17 llkr . Ick werde ver¬
rücken . Iknen den new . Qegen -
stsnd ru vermitteln . 8p »ki .
/ »us8t . u , ?vlodew . . ^ 'Itensteiq .

Ves1n1skUvN8mktte1 kür ^ istt -ves -
inkelcUon und kekümvkunq der
? ksrdsrüude erkatten in der
LberkLrd -Drnnerie XVUddqd.
^üUqekslle mitueken .

kt1^ v »er >Ummen . sm
? ?üyel — pi ^ no — ^ 4keNcIs > i- r .

XVoilV <' q !" , ^ Itk >irn » r !- tt , 1̂ .
> rrn. ejkrzuier <i4n,m1»r !

?uc ^k l-.ukend > r2newklrnrsn ied
^ ru

unter 1VH2 »n 8 . 7
dtEuenbür « '

llkrer » ieder ^ .rt werden sauber ,
scknett u . yrel8w . rspsr . Lsrnk .
Lupsrtu8 . Öalw , I-ederstraKs 25.

SlOtt » nS » » uekG
6e »ckLtt «t8krer . I1 .k.. Isngj . Lrkak -

ruou in Kinkel und Kaztaursnt ,
ums« *». Xsnntni »!<e. in kobn - . Per¬
sonal - . Xonttoll - u . K» s«renwe !<«»n ,
?ruckt palenden >Virlcuncr-r1crel8,

^^ nyeb . u . 469 sn 1°. OIw .
öunger kandwirt . der d . kAndw .-

Hcbirle beAucbte . »uckit 8ot . qute
stelle , « m !ieb >r! . « 1« praictil <« nt

479 en ^ekweb . "ssoblstt , OIw .

L1» II ^ n » ng « do1 »
Vermittler , nek ^ nberuttilb . i . lvrei -r

(' stw oesuikt k. l.eken »- , peuei --
und 11attotI .- V » r«ickerunq . -Ange¬
bote unter L 466 sn 8 . Olw .

kratt , mit guten Kenntnissen und
Lrkakrunyen im Oemü ^ebsu , tür
unser « guteingericktete Xnkts1t8 -
gärtnerej Lür btld lspateLtens r .
1. K4ail in angenekme Vauerstel -
lung geruckt . Kost und ^Voknung
im tlause . Lilangebot « mit 2eug -
nissbsckritten . 6eka !t8snr »prücken
und laicktbild sn Wald >kSnstttriuiU
Or . ^ <1,rt -dek . >>cllt ' inl>erg , Xre »L
(̂ slw .

I.» adw1it . 8elt >̂ t, . e,k, . wird sok . f .
lbl. l ändwktl ^cb . mit 2 Kuben ge « ,
.Xnqeb . u . 471 NN :-i. r . ( «,lw .

stickt , pkerdekneckt und 2. Xmeckt
in » ldobenldkei lLnd lVVüttt l in
qut4 » ldH.r» - » rsucbt . > u«kunst :

-US- ,, kuckt , kur

XltOLSteiU.

kin Utlksrb - tter oesuckt . VVokng.
mogl . / kltenstsig od . Omg . doel
>,Vs !2. Laugsrck .. > .1tensteig .

klaurrcksetderl » kirr eüw » ein «
Wocke oesuckt . >Vilk . Vürlcle ,
Oaitkok » ur linde . Oalw .

.Innqe ^ XISdcken . kinderliek , gebil -
de ! und kroklicb . da « -ielk «tändiq

bnte unter 195,6 an bwäk ,
l 'agblatt bienenbürg .

ß( » u1g « suek »
Xttilnpker l^sult laukend 7.u bncb -

«ien 'pageaprei ^en . priedr . Oro -rte ,

po ^tkacb 24 . Telefon 54.1 .
^ '

8ckreidti «ck . ^ckreikms «ck .-HnckIe ,
lkollsckrsnlc k. küro 7U lcauk. ge «.

<7s1w -( ' almb » ck .
KtusUclastrumente jeder ^ rt lauck

«tsrlc besck .l kaukt
k4srlLtktra6e 8 : ( almback . Nsupt
strske 167 .

r » u » vk / Sadoton
Lols . V ' ^ rardssdukr . wsiö -braun .

Kar , v 'ftausckmsntel
6r . 42 4̂4 und andere nauwert
s) ' k<leidunLs. gteicb . 6rö6e , ferner
f) '5rbube . .97 . sa «t neu . und

icngue .̂rj . t 'oucb» , ^ noeb. an
9r»erna,i . Kib-̂ enf - ld . k-fHuk»t «tr . 26

pelrcane « der » vent !
bsider > gssuckt ^ ädrsavvarat
l9V«ek5Llrtros »l . auck
> LT . » . e 4LV »» r . 7 . Oalw.

Ski- und 6ebirgssckuke , käst neu ,
ungsnsgelt , Or. 44 ; ger . solcke
OröÜ« 42 . Orlw . Virckokstr. 72 , I .

kiserne Lsttstelle . neuw .. elkynb .
lacic .. und 1 ?s » r .sckwarL« , derbe
? rsuenkalb «ckube . Or 4t : g««

O. 466 an ? . Oalw .
Dscksckindel ; geduckt ein paar

VVagenSl k «er>. 25 59 î tr . ! >ag -
l<rast . oder i .eilerwagen . Ange¬
bote unter ( '. 1951 an 5?cbwabi *ck

p.ickard ? re >/ . Zirlcenkeld , puk
Neuenbürg 226.

VioknunsLmsnkt
2—4-Limmer ->Vodnunrl in ^Vsiblin -

gen geboten ; «ucb « in Oalw Z—4-
TUmmer-^Voknung . Angebote unt .
O 472 an 8 . -p. Oslw .

trieb in der lrsn7 >osiscken 2vno
7U Kausen oder ?.u nackten . An¬
gebote unter O 1055 sn Zckwab
paqbistt Neuenbürg .

Xpotkeker . in Wi,r tien »Kerg -K« uen
«eit dakrreknten be «
Krankenhäusern , .̂ ootbelr ., Oro -

iung od «»r sonstig» KeiAetätigk » i1.
Angebote unt » ' ' ' 1954 a9 Zchw .
pagblatt bkeuenbür« .

ASityterd ru ' 'Hrlcauk-: Lucke -4.uts -
bereikurrg 4,5X17 .

Lin in der Lage suZweckselbar «
VIsck - und vraktwalren kür Oold -
sckmied « ru liefern . Interessenten
mögen bi ? ?um 7 . > oril Angebote
unter O 1949 an 8ckwsk . ^ « gklatt
Neuenbürg einreicben .

8 « k werkrieq «ke !4chädigt « r , 24 .1.
alt , 1,65 gr ., dunkelblond , «««rbt
liekev . !<4äd <ben v . 29 24 .i . rw .
lleirat kennen ru lernen . Krieger -

unter <5 46? an p . Olw .
K4iide1 , 27 dsbre . evang ., mit I ' r

dakre » tt .. lieb , düngen wün »ckt
aukricktig . , lieben I-eben ^gekRbtt
rweck « baldiger Ileirat kennen
ru lernen . Kriegsversehrter oder
lleimalto «. angenehm . (/Xu«8teuer

SuLti «U « n » t

teroktv, , pslävnsto , 04494 , bp, -kit ,
66876 , 215 , Viv, - Reo , 580, Welck ,
Kamerad weist über das 8cbick -
5s ! meines Kkannes ? Lr wurde sm
14 . 10 . 1V44 am Kurlsndbrüc 'ken -

verwundet . , eitker keklt )eüe
Nachricht . Uedwig Neiter . krüker
? korLkeim . Wald --.ttaste . 4 , jetzt

^ tiaste Klr . 6 .

-Klbert ttongn «, s >I,eigeji, . 4 . ?an /
Oren - k-i «. u . ^ uxb .- ketl . 7 . b . V .
4N . . ldartk « i . >5ack ». Onter ^ukkt
. .LckwanI .etrt » ^ ackr . v . 19 . 5 .
4L . >Ver leFüi; K4itteü . v . '.KL Äa -
cke» L» krau Davis vosyu ». VeL-

> k»»»kr«L». L . OLlverrt . 10Si

NÜpLer, Ootttod . Pionier -Kcakttakr ..
? p .-Nr . 20836 . gsk . 7 . S . 13 ru
OecKenptronn . Krs . Oalw . Ostrte
Post V. 27. 7 . 44 Oar . i . Oalatr
lKum .I V^elck . Kamerad weist et¬
was von ihm ? Oie Lraut : präul .
> nni pkisler . 5Ugmaringen . 8trok -
dorkerstrsste 12 . nart .

Otto ttötderlin . !5tsbsgetr . , keldp .'
Klr . 19697 st. ^Ver weist etwa « von
mein . 5>okn . geh . sm I4 . 12 . 19
in Oeckenokronn . vermistt «eit 18 -
11 . 44 . . 7i «let2l . im Ksmok bei k><vrk
^Verth fksum > schenl ? Om K4itt.
bittet prsu Klsrie plölderlin ^ w, ,
s>^f' k^ nr>tronn . Kr . Oslw , In ^sl . «

Otto Kübler . geb . sm 14 . 7 . 14 in
X4ünr hingen bei beonkery . r.ulekrt
bei d . ? sn7erlekrdivi «ion im be¬
sten . peldn .-blr . 32356 O . ^Veleb -
Ksmersd Kann Auskunft geben
iiber meinen lvlsnn ? prsu ^4ina
Kubier . Hölingen . Kr . ksonberg .

Lugen vrestler . Obergelr .. peldv -
bir . 59528 . / uletLt in lükau in
Kurland . T'keodor Vrestler , Ober -
gekreit ., Ps1dvost -I>ir . 29869 , Istrts
klackrickt 10 . 1. 45 aus Sandomir -
Weicksel . >Ver Kann blackrickl
geben an Ootttried Orestlsr , I.and -
wirt . l..sngenslb . Post Ksrlsruke ,
staden . ,

Wer Kann /^usKuutt geben über
gen Verbleib meines stdannes ,
? io Klsr klttmsnn . Linkeit L.aug -
wit/ . 3 . psnrer - lagej -^ bteil . i8)
stieslau . l .et/te Post vom 2 . 3.
1945 su « stieslsu . Oekl . Klack-
rirbl erbeten sn pr « u Kegiva
Pitimänn . ll4i Oaimback . am Ui-
be rg 3l4i

^Vilkrlm vnrr , Odergekr , ?e1dv -
Nr . 22912 V . Krirte kiackr .
12 - 8 . 4d aus KiseLiLLw (Lusvd » )

K4. Vürr , Ikkr« ««»« L



s. Xprll 194« 868 ^ X8186828 'rX68l »X ? " r Ar . st- / Delle ?

Konzept stamme . Ihr Chef habe , da« stehe für ste
außer Zweifel , den redlichen Willen gehabt , die
von ihm abgeschlossenen Verträge mit Sowjetruß¬
land korrekt einzuhalten und er Hab « auch später¬
hin den Führer mehrfach davor gewarnt , sich mit
Rußland in einen Krieg einzulassen .

Der Anschluß Oesterreichs sei ohne .Wißen Rib -
bentropr vollzogen worden : ihrem Chef habe hier
eine Art Wirtschaftsunion zwischen Deutschland und
Oesterreich vorgeschwebt . Im Krieg habe Ribben -
trop mehrfach versucht . Friedensoerhandlungen an .
zuknüpfen , doch seien diese Versuche , zu seinem
eigenen großen Bedauern , gescheitert. Der letzte im
April 1945, als Hitler den Widerstand immer noch
und um jeden Preis habe fortsctzen wollen .

Damit ist das Verhör der Zeugin beendet . Sie
steht auf und verbeugt sich vor Ribbentrop , der sich
in der Anklagebank ebenfalls tief vor ihr verneigt .
Schon unter der Tür , wendet sie sich noch einmal zu¬
rück und wirft ihrem Chef , wieder mit einem tiefen
Reigen des Kopfes , einen letzten Blick und ein letz-
tes Lächeln zu . Ribbentrop . immer nach aufrecht
und gespannt wie zu Anfang , sieht ihr nach, sehr
lange noch , als sich die Tür schon geraume Zeit
hinter ihr geschlossen hat . Und während er sich der
Verhandlung zuwendet , nun wieder der graue ,
müde Mann , schreitet die Zeugin durch die langen ,
hallenden Korridore , vorbei an vielen Wachposten
im weihen Stahlhelm , wie sie drinnen , links und
rechts , ihren Chef flankieren .

Prüfend sehen wir alle aus Joachim von Ribben .
trop . Niemand stand ihm nahe , sagte uns die Zeu -
gin , außer den Mitgliedern seiner Familie . Aber
wir alle glauben , daß sie doch einen Menschen
vergessen hat , der sich tapfer zu ihm bekannte , als
sich fast alle seine früheren Parteigenossen von ihm
abgewandt hatten : sein« ehemalige Sekretärin
Margarete Blank .'

Nürnberg . Zum Stellvertreter des Richters
Jackson im Nürnberger Prozeß ist Oberst Talford
Taylor aus Washington ernannt worden .

Augsburg . In Türkheim bei Mindelheim ist
ein Sohn des „ Frankenfiihrers " Julius Streicher
verhaftet worden .

Hiller , Dilettantismu «,
Im „Badener Tagblatt " schreibt ein ehemaliger

Offizier aus dem Fübrcrhauptquartier , Dr . Gerd
Haneberg , über seine Beobachtungen . Hitler
habe trotz den Warnungen des Eeneralstabs das Heer
ohne Winterausriistung zum Angriff gegen
Rußland antreten lassen , weil er der Ileberzeugung
war , der Krieg sei in drei Monaten zu Ende . Er
Hab « nie aus Fachleute gehört , und wegen des Miß¬
trauens Hitlers gegen alle Menschen habe es keinen
einheitlichen Oberbefehl gegeben : es wurden immer
zwei Männer mit der gleichen Aufgabe betraut , di «
dann gegeneinander ausgespiclt werden konnten ,
j . B . Jods und Keitel , Jodl und Zeitzler .

General Rommel habe seine Niederlage bei El -
Alamein der unterbliebenen Luftunterstützung durch
Kesielring zugeschriebcn . mit dem er verfeindet war
(was Hitler wußte ) . Hitler habe sich von „Lieblings -
ideen "

, die meistens ganz verkehrt waren , nie abbrin¬
gen laßen . Dazu gehörten : Kreta , das in Wirk¬
lichkeit ein Passiv - kein Aktivposten gewesen sei : der
Atlantikwall , der schon vor seiner Vollendung
als völlig wertlos erkannt , aber „ aus moralischen
Gründen ' trotzdem gebaut worden sei ; Stalin¬
grad , aus dem Paulus noch hätte ausbrechen kön¬
nen , wenn Hitler «« nicht »erboten hätte .

Hamburg . Im Kriegsverbrecherprozeß gegen
11 Angeklagte vom ehemaligen Konzentrationslager
Reuengamme kommen dieselben Scheußlichkeiten her¬
aus , die wir von Nürnberg und anderen Prozeßen
her kennen : Maßenhinrichtungen Unschuldiger durch
Erhängen , Erschießen und Vergasen : Unterschlagun¬
gen und Diebstähle an der Verpflegung für die Häft¬
linge durch die Wachmannschaften , die cs sich neben
Verhungernden wohl sein ließen . Der Lagerkomman¬
dant Paul » als Erohschieber hat nach einer Zeugen¬
aussage noch im April 400 000 Zigaretten , 20 000 Ta¬
feln Schokolade und 20 000 Pakete Tee und Kaffe «
für sich beiseite geschafft . »

Prag . Karl Hermann Frank , der ehemalig »
Etoatsministei für Böhmen und Mähren , hat vor
dem Volksgericht ausgesagt , nach der Ermordung
Hepdrichs seien in der Tschechoslowakei 1000 Todes¬
urteile gefallt und vollstreckt worden . Bei Hitler ist
er am 4 . April 1045 zum letztenmal gewesen . Er habe
ungepflegt ausgcsehen , seine Hände hätten gezittert :
doch sei er immer noch „ streitsüchtig und geschwätzig "

gewesen . Alle Scheußlichkeiten in der Tscheche ! seien
von Hitler befohlen gewesen .

Das cieulseke Industriepotential
Der Alliierte Kontrollrat hat vergangene Woche

einen Plan für das künftige deutsche Industrie -
Potential angenommen , dep jede künftige Vorbe¬
reitung eines Krieges ausschliehen soll , aber die
Möglichkeit der Produktion von Industriegütern
für den inneren Markt und den Export beläßt .

Der Umfang der deutschen Industrie soll etwa 50
bis 55 Prozent des Vorkriegsniveaur betragen .
Ihre heutige Ausrüstung wird von alliierten Ex¬
perten auf etwa 15 Milliarden Reichsmark (5 Mil -
liarden Dollar ) geschätzt . Die Reparationslicserun -

en aus diesem Park werden sich bis 1949 erstxek -
en : von da. ab würde die wirtschaftliche Lage in

Deutschland einigermaßen normal sein .
Der künftige deutsche Lebensstandard

soll mit etwa 70 Prozent des Vorkriegsstandards
denjenigen der anderen europäischen Länder , Eng¬
land und Rußland ausgenommen , nicht überstei¬
gen . Der Wert der für den Export hergestellten
Güter soll 3 Milliarden Mark betragen , errechnet
an den Preisen von 1936 ; Import im selben Um¬
fang soll ermöglicht werden . Die Herstellung non

Chemikalien wird stark reduziert , dir von Werk¬
zeugmaschinen wird 11,4 Prozent der Produktion
von 1933 betragen . Aluminium , Schiffe , schwere
Traktoren dürfen nicht erzeugt werden . Die Koh¬
lenproduktion wird für das Jahr 1949 aus 145
Millionen Tonnen geschätzt (vor dem Kriege : 208
Millionen Tonnen ) , von denen 45 Millionen Ton¬
nen für den Export bestimmt sein werden .

Die Nachkriegsbevölkerung Deutschland « wird
mit 56,5 Millionen angenommen . Die britische Re¬
gierung wünscht die Möglichkeit einer späteren Re -
Vision des Planes , falls Veränderungen im Bevöl¬
kerungsstand eintreten . Sie setzt bei ihm auch vor -
aus , daß Deutschland als wirtschaftliche
Einheit behandelt wird .

Obn « Einschränkungen werden künftig in
Deutuhland bleiben : di « Ban - und Baustoffindustrie ,
Möbelindustrie und Holzverarbeitunq , Glasindustrie
( Flachglas , Flaschen und gläserne Haushaltwaren ) ,
Tanwarenindustrie . die Fahrradindustrie einschließ¬
lich der Herstellung van Motorrädern unter 00 gaw ,
die Kaliindustrie .

IXaokii 'ioklen aus s ! ! e ? ^Velt
-4me >r,1caer/ »«H « Tan «

Stuttgart . Bei einer Razzia in der Räb - des
Wcstbahnhoss ist es letzten Freitag zu Zusammen¬
stößen zwischen 1800 verschleppten polnischen und un¬
garischen Flüchtlingen und deutschen Polizisten gekom¬
men . Eine Untersuchungskommißion der amerikani¬
schen 7 . Armee prüft zurzeit die Tatbestände .

Stuttgart . Bei den Zusammenstößen in der
Reinsburgstratze zwischen deutscher Polizei und pol¬
nischen Flüchtlingen ist ein gewisser Danziger getötet ,
mehrere Personen , darunter auch Polizeibeamte , sind
verletzt worden . Es handelt sich um eine von der
deutschen Polizei mit Genehmigung der Militär¬
regierung und unter Anwesenheit der amerikanischen
Militärpolizci vorgeiioiiimcnen Razzia nach Schlcich -
und Schwarzhändlcrn , besonders auch nach gefälschten
und gestohlenen Lebensmittelkarten , die zunächst sehr
erfolgreich war , dann aber abgebrochen wurde .

Stuttgart . Die Ausgangsbeschränkungen in
der amerikanischen Besatzungszon « sind am 1. April
aufgehoben worden .

Stuttgart . Die „ Stuttgarter Zeitung " erscheint
seit heute dreimal wöchentlich . In Heilbronn wird
künftig di « „ Heilbronner Stimme " erschallen .

Frankfurt . Für den Gebrauch von amerikani¬
schen Eisenbahnwagen müssen die europäischen Län¬
der seit 17 . März eine Gebühr von täglich zwei Dol¬
lar pro Wagen bezahlen .

konischen Heeiesvorräten In Belgien und Frankreich
benützt werden . Eine österreichische Delegation Hot
sich nach Paris begeben , um das Material auszu -
juchen . Es wird sich dabei in der Hauptsache um Ma¬
schinen . Traktoren und Lastkraftwagen handeln .

Moskau . Der Leiter der russischen Süßwaren¬
industrie hat bekanntgegcbcn , daß künftig in Ruß¬
land auch Kaugummi produziert werde . — Die rus¬
sisch-amerikanische Waffenbrüderschaft ist also nicht
umsonst gewesen .

Moskau . Professor Orlow Kat ein magnetisch «»
Feld in der Arktis entdeckt : die Sach « soll groß « » is-
senschaftliche Bedeutung haben .

Bern . Bei Verhandlungen in Washington hat sich
die Schweiz geweigert , die deutschen Guthaben in der
Schweiz für Rcpärationszwccke zur Verfügung zu
stellen .

Belgrad . Di « tschechische griechisch-orthodox «
Kirche hat sich von ihrer bisherigen Beziehung zum
serbischen Episkopat gelöst und der Autorität der rus¬
sischen Kirche unterstellt .

Washington . Au » hervorragenden Männer «
der Oefsentlichkeit , wie dem ehemaligen URRRA .»
Direktor Lehmann , dem ehemaligen Unterstaatssekre -
tär Sunnsr Wells , Proseßor Hutschiß von der Uni¬
versität Cbikago u . a ., ist ein nationales Komitee für
zivile Kontrolle der Atomenergie gebildet worden .

Nv neues Oescdik ^ itskilij
Der Deutsch« ist immer ßtolz auf seinen geschicht¬

lichen Sinn gewesen . Aber unser Geschichtsbild ist
uns immer verfälscht worden .

Wo hätte er eine Schule gegeben , in der z . 8 .
der Schüler gelernt hätte , die Entwicklungslinien
zu verfolgen , die vom Frühkapitalismus bis in die
Gegenwart heraufreichen ? Damals schon hat sich
der europäisch« Industrialismus in seinen Anfän¬
gen gebildet : besonder » in der damaligen Montan¬
industrie sehen wir im Keime schon die soziologi¬
schen Begleiterscheinungen , die sich dann im Hoch-
kapitalirmu » de , 19 . und 20. Jahrhundert « zu
voller Schärfe entwickelt haben . Im Bergbau und
Hüttenwesen der ausgehenden Mittelalters ist schon
das Proletariat im modernen Sinne vorhanden ,
mit seiner Unsicherheit der Existenz , dem Woh¬
nungselend , der Frauen - und Kinderarbeit usw.
Wer hat den Schülern gesagt , wie sich die Schicht
der Großunternehmer und der Ban¬
kiers immer stärker im Leben der .Nationen
durchgesetzt und schließlich die Macht im Staate er.
rungen hat ? Welche Schule hätte er gewogt , die
Ideen zu klären und vorurteilslos herauszustellen ,
die dem Kapitalismus und dem Sozia¬
lismus zugrunde liegen ?

Geschichte ist bei uns von jeher allzu sehr als
politische Geschichte und als Geschichte des Geistes¬
lebens behandelt worden , mährend die Wirt¬
schaftsgeschichte , die Geschichte der sozialen
Umwälzungen , im Hintergrund stand . Eine umfas¬
sende Neuorientierung ist auf diesem Gebiete zu
seiften : es sind Jahrhunderte einer Tradition zu
überwinden , die darauf ausging , uns die geschicht¬
liche Wahrheit ^ u,v « r

^
s ck>l e i

^
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X « » Xrlzeilei -IxevKKllNK
Singen . Hier ist die erste Nummer der „ Volk r -

zeitnng
" erschienen , der ersten Arbeiterzeitung in

der französischen Zone , die von einem gemeinsamen
Aktionsausschuß der Sozialdemokraten und Kommu¬
nisten herausgegcben wird . Schriftleiter sind Dr . Karl
Bitte ! und Richard Jäckle .

Frankfurt . Di « Belegschaft der Echneiderwerk «
bat nach einer Rede von Ministerialrat Engler in
einer Entschließung die baldige Einführung des Be¬
triebsrätegesetzes gewünscht . Eie fordert darin ein
Mitbestimmungriecht an der gesamten Geschäftspolitik
der Unternehmen , bei Einstellungen . Entlastungen ,
Versetzungen und bei der politischen Reinigung .

Bochum . Hier ist von 275 gewerkschaftlichen Dele¬
gierten die Grupp « Metall des rheinischen Jndnstrie -
verband «, gegründet worden .

Dachau . Zwei ehemalige Kreislciter sind zum
Tode verurteilt worden , weil sie amerikanische Flie -
gcr ermordet babcn .

Knxsi .ro/io Tonn
Hannover . Di « für End » Juli angesetzten Wab -

len in der britischen Zone werden aus September
oder Oktober verschoben .

Düsseldorf . Der Präsident der Handelskammervon Bülow ist verhaftet worden , wett er sich gewei¬
gert hat . die Instruktionen der englischen Militär¬
regierung z» befolgen .

Köln . Ein neue , Schncllzugspaar Köln —Frank¬
furt und zurück verkehrt rechtsrheinisch seit dem
25 . März .

Bremen . Der frühere Amerikadampser ..Europa "
Ist nach Bremerhaven zurückgekehrt und zum Obdach ,
losenheim ernannt worden .

Le-v/ir »
Berlin . Anfang 194- hat « an in Berlin « i «d«

über 3 Millionen Einwohner gezählt . Davon leben
etwa eine Million im russischen , ein « Million im
amerikanischen , je eine halbe Million im englischen
und im französischen Sektor .

Berlin . Die russische Militärverwaltung bat zur
Auffüllung der Viehbestände ein Schlachtverbot für
das Jahr 1040 erlaßen .

Potsdam . In der Näh « von Beelitz sind in
einem Massengrab 2.3 weibliche Leichen gefunden
worden , anscheinend Jüdinnen , die Ende Avril 1945
beim Anmarsch der Rußen ans den Beelitzer Heil¬
stätten abtransportiert und dann im Walde erschos¬
sen wurden .

/ fue/arirt
Wien . Die russische Militärregierung bat in

Oesterreich 27 000 Hektar Land zum Anbau von Ge¬
müse für die Note Armee übernommen .

Wien . Die Vereinigten Staaten haben Oester ,
reich einen Kredit von zehn Millionen Dollar ge¬
währt . Er soll zum Einkauf von überflüssigen ameri -

3-Hu -ar »« U «v5r - riätz - 1 »in Krankenbai !»
Au , einem früheren Gewerkschaftshaus der DAF .

am Engeldamm in Berlin ist ein Seuchenkrankenhaus
für den Berliner Verwaltungsbezirk Mitte geworden . .
Seit letzten Sommer liegen hier die infektionskran¬
ken Flüchtlingskinder aus der Eharitz .

Zur Ernäbrungsfrage hat der Lhcsarzt Dr . Meyer
geautzert : „ Ich glaube , unsere Kranken können zusrie -
den :«in . Der Schwarze Markt beliefert uns ganz
gut . Eie sehen mich erstaunt an . Wir bekommen näm¬
lich das , was auf dem Schwarzen Markt beschlag¬
nahmt wird . Letzten Sonntag hatten wir zum Bei¬
spiel «inen ausgezeichneten Schmorbraten dieser Her¬
kunft ."

Al » „ größten Erfolg " erwähnt « er ein « Siebzehn¬
jährige . die vor vier Monaten ausgenommen wurde .
49 Pfund wog sie . Es sah nicht so aus . als ob man
sie gesund kriegen würde . Heute wiegt sie wieder
80 Pfund .

<- «eprä «h « «/ «sei» 8<He»su>«L
Di « Schul « ist au » . Zwei 12- bi » 14j ädrig » unter -

halten sich — so berichtet eine Berliner Zeitung —
mit der für diese , Alter typischen Wichtigkeit :
Mensch , ick koof mir heute Lederhandschuhe !"

— „ Knorke ! Wat kosten s« denn ?"
„80 Eier . Schad nischt , ick Hab ja sestern ISO »a -

dient !"

5f«» » 8e9 «4«k>»ng - gnüi»<k»
Heber 8000 Anträge ans Ehescheidung sind beim

Landgericht Berlin im ersten halben Jahr seine » Be¬
stehens eingereicht worden . Viele Männer , die jetzt
noch in Kriegsgefangenschaft sind , werden bei ihrerHeimkehr durch die Tatsache überrascht werden , » aß
ihre Flauen inzwischen ans Scheidung geklagt haben .
Fast ein Dritte ! aller Echeidungsanträge kann einst¬
weilen nicht erledigt werden , weil der Aufenthalt
des Partner » unbekannt ist . Da « trifft übrigen » auch
auf einen gewissen Teil von Frauen zn . die noch
nicht aus der Evakuierung zurückgekommen sind .

Di « meisten der vorgebrachten Eheschcidungsgründ «

sind als typische Folg «« de» Krieg , und de » Zusam¬
menbruchs anzuseyen . Nie haben die Berliner Schet -
dungsrichter es mit so viel internationalen Ehebrü¬
chen zn tun gehabt wie jetzt . Neu war ihnen auch der
Scheidungsgiund einer 35jährigen Frau , die nach
lüjähriger Ehe ( mit zwei Kindern van 15 und 18
Jahren ) sich von ihrem 40jährigen Mann , einem Fein¬
mechaniker , wegen „ Vernachlässigung bei Lustgeiahr "

scheiden ließ . Die jüngsten Falle begründen das Ehe -
scheidungsbegehrcn mit „ Zerrüttung der Ehe durch
politisch bedingte Existenzvernichtung "

, eingercicht von
Frauen ehemaliger Pgs . . besonders einstiger aktiver
Nazi » .

Sn einem Steglitzer Geschäft gibt «» Kenerftein «,
da , Stück zu 3 .70 Mark . Au » dem Preis wird kein
Geheimni » gemacht , er hängt in der Auslage , und
die Steine gehen im Laden reißend ab .

Nur ein Käufer nimmt di « Sach « nicht l» Hit».
. Sagen Eie mal , Fräulein "

, erkundigt er sich , „ die
gleichen Feuersteine Hab ich am Alexanderplatz für
2.30 Mark gesehen . Wie ist denn so war möglich ?"

„Da , kann schon sein "
, erwidert da , junge Mäd¬

chen freundlich . . Di « verdienen «den nicht so viel
dran ?

Aeckenker » L«ss«>» cki« . 711»Laie -, "

Auch dies « letzt» Anekdote ist so wenig erfnnde «
wi , die vorhergehenden , nur muß e, diesmal beson¬
der ? dazugesagt werden .

Mit Günther Weißenborns Schauspiel . Die Ille¬
galen " bat da » Nachwuchsstudio des Hebüeltheater ,
seine Arbeit begonnen . Dar Stück schildert das Schick¬
sal einer Widcrstandsgruppe . di , ihr , bürgerlich »
Ruh « dem Kamps gegen das dritte Reich opfert .

In einer Probenpaus « wurde Kate Kühl , di ,
neben Elf , Ehser , Kar ! Ettlinger , Hans - Hermann
Schaufnß n . a . di « Aufführung trägt , von einem
Statisten gefragt : „ Ganz ehrlich , gnädig , Frau —
meinen Eie nicht . daß es uns in Deutschland allen
heute bester ginge , wenn dies « Illegalen sich nicht

betätigt hätten ?" « »Ilirlui SeLltan

darf studieren ?

Von Keo/eeroe L . K a rn k «, Vorrlstanckar cke»
Tuia - ivnLraus - asiu ».-»» an ckar l/nivereität TübinLen

Rach den vielen Reglementierungen , Befehlen und
Verboten , denen wir in den letzten zehn Jahren aus
fast allen Gebieten ausgesetzt waren , wünschen wir
heute frei van allen Einschränkungen der persönlichen
Freiheit zu sein . Insbesondere sollte der Zugang zu
den Gütern unserer Kultur und damit also auch zu
den Hochschulen niemandem verwehrt werden . Der
Andrang ist aber so groß , daß wir in Tübingen
10 000 öder noch mehr Studenten hätten , wenn alle
zugelassen würden , die sich melden . Das sind un¬
gesunde Verhältnisse , die in vernünftige Bahnen ge¬
lenkt werden müssen . , .

Vielen , sehr vielen Deutschen scheint immer noch
Nicht zum Bewußtsein gekommen zu sein , wie schwie¬
rig unsere Lage und wie dunkel unsere Zukunft ist.
Der hohe Geldumlauf täuscht immer noch relativ
günstig » Verhältnisse vor . Das wird sich radikal an -
Hern . sobald die unausbleibliche Finanz - und Wäh¬
rungsreform kommt . Behörden und Betriebe werden
sich dann äußerster Sparsamkeit befleißigen , viele
Stellen werden eingespart oder durch billigere Ar -
teitskräste verwaltet werden müssen , »nd darunter
werden vor allem die Akademiker leiden . Das sollten
sich all die vielen jungen Leute klarmachen , die sich
beute zum Studium drangen . Diese werden in lenem
nicht mehr fernen Zeitpunkt außerdem nicht mehr die
Mittel haben zu studieren und aus die,em Grunde
ihr Studium abbrechen müssen »nd zwar in einem
Augenblick , in dem allgemein das Angebot von Ar¬
beitskräften di - Nachfrage nach ihnen uberstxigt . Man
muß daher allen jungen Leuten , die an ein Studium
denken , dringend raten , sich das ernstlich zu über¬
legen . Jetzt werden sie noch leichter in einen anderen
Beruf hineinkommen , als das später möglich ist.

Weiter ist daran zu erinnern , daß zu den dring¬
lichsten Ausgaben das Aufräumen der Ruinenfelder
unserer zerstörten Städte , der Wiederaufbau von
Wohnstätten und Fabriken sowie die Arbeit in der
Landwirtschaft gehört . Es geht dabei um die lebens¬
notwendigsten Güter . Auf diesen Gebieten darf es
keinen Mangel an Arbeitskräften geben . Jeder , der
dazu körperlich imstande ist . muß sich an diesen Ar¬
beiten beteiligen . Das gilt insbc,ondere auch sur die
Jugend , um deren eigene Zukunft es >a gebt . - le
Universität Tübingen wird » aber >n Zukunit verian -

gen . daß olle jungen Leute , hie >hr Studium begin¬
nen wollen und bisher kaum Zeit » er/osen Haben ,
vor Beginn des Studium » ein Jahr Wlederaufbau -

arbeit zugunsten unseres Landes leisten . Nur durch
solche Arbeit werden wir unser Land allmählich in
Ordnung bekommen . Es kommt vor allem darauf an .
daß wirklich körperlich gearbeitet wird . Es wird
gestattet werden , daß die männlichen Studierenden
die Hälfte der Zeit und die weiblichen Studierenden
die ganze Zeit in der Landwirtschaft verbringen .
Daß die Arbeit in der vorgeschriebenen Weise ab¬
geleistet ist . ist durch Bescheinigung vom Arbeitsamt
zu belegen . Die Universität Tübingen hofft damit ein
Beispiel auch für andere Stellen zu geben . Sie er¬
wartet aber auch , daß die Studierenden , die einen
solchen Beitrag zum Wiederaufbau geliefert haben ,
während der Hochschulferien nicht mehr wie in den
abaelaufenen zwölf Jahren zn „ Einsätzen " irgend¬
welcher Art herangezogen werden , cs sei denn , daß
ein Bedürfnis von außerordentlicher Dringlichkeit
vorlicgt . Die Studierenden brauchen die Ferien zum
nochmaligen Durcharbeiten der konzentrierten Kost ,
die ihnen während des Semesters verabreicht ist . so¬
wie auch dazu , sich eine allgemeine Bildung über die
engen Grenzen ihres eigenen Faches hinaus zu ver¬
schaffen .

Die Auslese unier denjenigen , die sich zum Stu¬
dium drängen , ist nicht leicht . Eine entscheidend «
Nolle muß die Eignung zum Studium und dem ge¬
wählten Fach spicken . Es müssen weiter diejenigen
mit Vorrang berücksichtigt werden , die schon früher
ihr Studium begonnen oder sonstwie zu erkennen ge¬
geben hoben , daß sie die Absicht batten , z» studieren .
Leute , die früher einen andercn Beruf gehabt haben
und jetzt erst ein Studium beginnen wollen , müssen
vor den Genannten zurücktrct

'
cn . Bevorzugt müssen

auch diejenigen werden , die infolge des langen Krie¬
ges oder schwerer Verletzungen oder Verfolgungen in
der Nazizeit besonderer Rücksichtnahme bedürfen . Wer
sich in Parteiorganisationen betätigt hat , muß gegen¬
über anderen zürücktrsten .

Es wird nicht möglich sein , alle auch noch so be¬
rechtigten Wünsche der Ncuankommenden zu erfül¬
len : denn die bisherige Anzahl der Studierenden
darf nicht überschritten werden . Aber es muß versucht
werden , für eine möglichst große Anzahl derjenigen
Plätze z» schassen . ü>ic einen Anspruch » uf bevorzugte
Behandlung haben . Da natürliche Abgänge durch
Examina zurzeit nur in geringem Maße Vorkommen ,
ist es notwendig , auch die jetzt schon Studierenden
daraufhin zn prüfen , ob ihr weiteres Studium unter
den gegenwärtigen Ilmsiänden gegenüber ber All¬
gemeinheit verantwortet werben kann . Es wird dabei
noch tolaenden Gesichtspunkten veriabr -n :

Studierend «, die itbon «in abgeschlossenes Studium
hinter sich haben , müssen ihr »weite « Studium ab -

biechen . All « Studierenden , di « nach der Läng « ihrer
Studienzeit ihr Studium schon durch ein Examen
hätten abgeschlossen haben müßen , dürfen ebenfall »
nicht weiterstudieren , er sei denn , daß ste im kam-
menden Semester ihr Examen ableqen . Mediziner¬
innen müßen nach der ärztlichen Vorprüfung ein «
Panse von einem Jahr einlegen . Dasselbe gilt für
Mediziner , die die ärztliche Vorprüfung nur mit
„genügend " bestehen . Auch bei den Berufsoffizieren
muß ein Eingriff erfolgen unter dem Gesichtspunkt ,
daß ste ursprünglich gar nicht die Absicht hatten , zu
studieren . Von dem Eingriff werden vor allem die
höheren Dienstgrade betroffen . Auch die ganz jungen
Studierenden die erst in den letzten Jahren ans der
Schule ausgcschieden find , werden ein Jahr vom Stu¬
dium zurüikgestcllt . es sei denn , daß ste Spitzen¬
leistungen aufziiiveisen haben und in der HI . und
im BDM . nicht hervorgetreten find . Di » Zurückgcstell -
tcn müssen ebenso wie diejenigen , die ne » zugelassen
werden wollen , ein Jahr Wiederaufbauarbcit der
obenerwähnten Art leisten , bevor ste wieder zuge¬
lassen werden .

Da » sind etwa di « mit dem Staatrsekretariat ver¬
einbarten Grundsätze , nach denen der Znlaßungsau !»-
schuß der Universität Tübingen arbeitet . Es laßt sich
Nicht alle » in Normen faßen , und so wird in dem
einen oder anderen Fall auch von den vorstehenden
Richtlinien abgewichen werden müßen . insbesondere
zugunsten solcher , die als Verfolgte des Nazireaime «
anzuseben sind . Wir sind uns darüber klar , daß die
Maßnahmen für die Betroffenen zum Teil recht hart
sein werden . Alle Betroffenen dürfen aber davon
überzeugt sein , daß der Zulassunasausschuß bemüht
ist , gerecht zu urteilen , und jeder Beeinflussung durch
persönliche Motiv « unzugänglich ist.

Bei der nochmaligen llebervrüfung der Studieren¬
den hat cs sich herausgestellt , daß es unter ihnen eine
gewisse Anzahl gibt , die ihr Studium lästig betrieben
haben . Diese weiden in kurzer Zeit ausgeschieden
werden . Ls wird damit erreicht sein , daß nur solche
jungen Leute sich als Studierende bezeichnen dürfen ,
die zum Studium befähigt sind und auch wirklich ar¬
beiten . Der Student muß sich immer des großen Op¬
fers bewußt sein , das die Gesamtheit der arbeitenden
Menschen bringt , damit ihm das Studium ermög¬
licht ist. _

Dem amerikanischen Biachemiker Dr . Wendel
StanIe » vam Rackefeller -Jnliitni für medizinische
Forschung ist es gelungen , einen Impfstoff herzultel ,
len . der die Dusbreituna von - Jnilvenzaepldemien .
wce ste 1918 auftratlm , unmöglich macht .

In einem Vorsemester und drei Hauptsemestern
sollen Arbeiterstudenten in Sachsen in Zukunsi für
da » Hochschulstudium vorbereitet werden . Die Dor -
bereitunaskurse , auch Arbeiterfakultäten ge-
nnnnt , sind nach russischem Vorbild der „Rabats "
eingerichtet . Die Kursteilnehmer werden im allge¬
meinen im Produktionsprozeß der Betriebe bleiben .
Die Arbeitszeit soll jedoch 30 Wvchenstunden nicht
überschreiten , das sechzehnwöchige Vorsemester , da ,
ou » 32 Unterrichtsstunden besteht , schließt mit einer
Eignungsprüfung ab .

Eine beruf » päd « g,gisch , Akademie
wird in Hannover eröffnet . Di « Akademie bereitet
Gewerbelehrer in einem vieisemestrigen Studium in
folgenden Fächern vor : Ernährung ? - , Textil - und
Ledergewerbe , Malerei und Gravbik . Gewerbelehre »
innen sollen für das Bekleidung ?- , Ernährung, »,
Friseur - Kunst , und Ledergewerbe , sowie in Haus¬
wirtschaft aurgebildet werden .

Da , Sommersemester an der philosopbtsL ^theola »
gischen Hochschule Pass « » beginnt am Ä . April .

In Berlin find bi » End « de , Jahre » 1845 fünfi >
»ndzwanzig volk »hochschulen mit 30 000 Hörern e»
öffnet .

Der Ins » 1 » erlag in Leipzig der tz e « m « » »
» erlag und der Musikverlag Brettkopf und
Härtel haben Lizenz erhalten .

Der Verlag Ernst Wa » muth , der seinen Sitz
nach Tübingen verlegt hat . beabsichtigt auch weiter¬
hin , die mit dem Namen de » Verlage » verbundene «
Gebiete der Architektur , der Kunst und de» Kunst »
gewerbe , zu pflegen .

„Die Zukunft "
, Halbmonatifchrtft ftr j»«««

Menschen , Herausgeber Werner S t e i n i « r g , Re »4»
singen , erscheint soeben im gleichnamigen Verlag in
Reutlingen . Wie ihr Vorwort betont , soll in iyre «
Spalten die Jugend aller Lager das Wort haben ,
naturgemäß in erster Linie zn allen solchen Fragen ,die besonder , die Anliegen der Jugend sind , als «
Besinn »» auf da » Verhältni » de . Einzelnen z»r Ga»
meinschaft . Gleichberechtigung der Geschlechter , Recht »
»nd Pflichten der jungen Menschen . Darüber hinan ,
will die Schriftleitung die Aufmerksamkeit auf ver¬
liest « » nd verinnerlicht » Betrachtung der seitherigen
deutschen Geschichte lenken . Wir wünschen der Zeit¬
schrist und ihren Mitarbeitern Glück auk den Weg ,da es wirklich > , » Jugend sein wird , dis da » Kom >
me- d « bauen sali .
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Bekenntnis xur (Qualität

Dine dem ^ ug » nocb ungewobotv kartogrspbi -
scke Digur ers <ckeinr aut den 8dbaubildern der ge¬
genwärtig in Tübingen gezeigten Dxport -
musterscbau . ^ !s ein winrige » rote » Dreieck
«te !n links unter » suk dem Territorium de » beicbs -
gobiets Züdwürttemberg der vor» krankreicb be¬
setzte Teil Württembergs . ^ ber diese » Steine Drei -
erk , das dnrdb das 8cbicksal des Kriegsendes plötz -
licb als gesonderte binbeit berausgeboben wurde ,
kann nickt nur dem übrigen Deutsckland , sondern
der ganren ^ e!r mit 8tolr ein reickes Zckaukenster
»einer Industrie - und Oewerbetücktigkeit reißen .
Xrvilick , e « ist ein 8ckaukenster , wie Lckaufenster
eben beute sind : rum gröLten l 'eil sind es auck
, .ösode !!stücke " . ,.AIuster " und wie unverkäutlicke
Dinge sonst nock genannt werden , ^ ber mit ibrer
^ ursckaustellung in dem anspreckenden babmen
der Tülünger Ausstellung wird rum Ausdruck ge -
brscin . daK die alten Xäbigkeiten und der alte l ) n -
ternebmergeist , die die Industrie in den 8 tädten
der .̂ lb und des 8 ckwar/waldes abseits von bob -
stotf - und Kraftquellen und gestützt nur auf den
Faktor der menscklicken Deistung und Arbeit evt -
» teben lieL . nickt erstorben sind ^

Diese Ureugniss « baben den Huf deutscker ^Va-
ren »veil in die ö^Ht getragen . Da »eben »vir r . b .
weit über ein Dutzend ölundbarmonikas in den bun¬
ten 8 ckackteln , in denen sie eingepsckt und mit
dem tarnen besckristet sind , die in den bestim -
mungsländern Käufer r.u ünden geeignet sind ,
„ bravo ^ lpini " beibt die ölsultrommel für die
Italiener ; „bl belampsgo " beiKt es in Oolumbien ;
„ Tbe begulation Land " kür Engländer ; „Xl Oen -
tenario " kür ölexikaner . und so »veiter . ^ ber diese
Anpassung sn die versebiedenen nationalen ^ lärkte
«cklieLt keine Tarnung der Herkunft ein : jede
bunte 8 ckscktel trägt den Namen der so »veit -
bekannten kleinen w iirttembergiscken 8tsdt in die
Derne , und dem prüfenden Kenner »vird diese be -
»ebeidene Angabe wicktiger »ein sls der klangvolle
Name . Nickt in allen Xällen »var die mit Tücktig -
keit und 2 äbigkeit erarlieitete Weltgeltung so un¬
bestritten und so leickt »i»ru !esen »vie im Xalle der
kleinen ölnsikinstrumente .

^ lan möckte der Ausstellung dieser Gegenstände .

^Insebnlickkeit der Xrrengnisse , die nur nock ibre
nackte Xunktion erfüllen sollten , ölit dem unpo -
lierten bleistikt nebmen »vir taglick eines der An¬
denken dieser Xntfeinerung in die Hand . Die Xx -
portscbsu »virkt »vie ein Drotest gegen den begriff
der Dntkeinerung und sls ein bekenntnis ? ur „ Dein -
beit " . ^Dir »vissen sus Drksbrung , »vie fragwürdig
die Drspsrnisse dnr <b die Dntkeinernng sind ; aber
ge »viL ist es niebt nur rationale Veberlegung und
der blick auf die — rum grollen Deil verarmten
und dsber vielleiebt nickt mebr so sufnabmefäbi -

delle böckster Qualitätsarbeit und sorgfältigen Tv -
«ckmack » jetzt als Vorbilder und bicktpunkte »vie -
der « uk den Dian rukt . 8ND

IlaLerreiKIrare 81riLinpk « k
Die Versucksanlaxen der Xgks -lextilbetriebe in

Kolken bei bitterkeld , die der ^ gks -Dilmkabrik an -
xegliedert sind , arbeiten an der Entwicklung und
(^roKproduktion einer s^ntbetiscken Daser , die viel -
leickt demnsckst eine besondere bolle spielen wird .
8ie wird aus ^ usgangsstokken erreugt , die dem
l Îinerslreick entstammen . Diese s^ntbetiscke Daser
wird unter der bereicknung „ Derlon " auf dem Dex -
tilrobstokkgebiet ersckeinen .

Der 8ckmelrpunkt dieser Daser liegt bei 200
(^rad (Celsius , so dsk sie absolut Kock - und bügel¬
fest ist . Derner ist sie in erstaunlicker V^eise ela -
stisck . so daÜ sie bis rum suKersten strapariert
werden kann , obne 8ckaden ru leiden . In trocke¬
nem und «uck in nassem Zustande l »at sie eine
gröllerv Destigkeit sls Naturseide . Damen - unü
Hlännerstrüinpfe , die ^ us Derlonksser bergestellt
werden , braucken desbslb keine doppelte Derse

als Atrümpke « i^s bsum »volle mit doppelter Derse .
besonders unbeilvoll wirken sick ^ ie Danfmascken
aus . die es bei Derlon nickt mebr geben wird .

Die Derlonksser ermöglickt es . mit diesen 8orgen

dieser Daser berstellen , sondern auck die beute so
auklerordentlick notigen V^äsckestoKs und Driko -
tagen .

kklsvrl I^ ukbsume !
Dundert Orsmm Nüsse liefern 600 Xslorien . Die

Null bestebt »ns 60 leilen Dett , 20 Deilen Diweill ,
Deilen 8 tärke oder Mucker , 3 Deilen Näl,rsel ^

und 3 Deilen asser . Xullerdem entbalt sie die
entl >ebrlirl »en Vitamine -V. bl , 64 . D .

^ enn »vir 200 Oramm Nüsse pro Dag essen , so
bslien »vir bereits 1200 Xalorien aus bockst assimi¬
lierbarem Dett nnd Diweill . Obst entbält 47 Xalo¬
rien pro 100 Orsmm , Xubmilck 60 . Vürden wir
also rn den 200 Oramm Nüssen täglick nock rirks
l .o Xilograinm krisckes Obst essen nnd ein Olas
^ lilck trinben , so kämen wir obne brot suk 2100

ernäbrung . Der so Drnäbrte könnte « uk DIeisck ,
Dier nsw . » errickten l »nd dennock leistungsfäbig
bleiben , vor allen » auck wegen des boben Vitamin -
gebaltes aller Obstsorten , ibres Oebslte » an Näbr -
ssl ^en untl ibres baseniibersckusses .

Oewill soll diese Drnäbrungskorm keine allgemein
gültige bicktscknur sein . 8 ie ist auck nur suk dem
Dsnde möglick , denn in der 8 tsdt gibt 0« ja weder
Alilck nock Obst ; und die NuLbäurne sind auck auk
dem Dsnde gegen trüber leider »ebr rar geworden .
(VDr baben ruviel Oewebrsckakte aus den Null -
bälrmen gemackt , nack dem berübmten 8stz : „ Xa -
nonen statt butter ." )

^ ollen »vir jetzt Vergangenes wieder gutmscken .

plüürnäkrKer kisejiksüK
Dm eine maximale 8 teigeruvg des Diseb -

fang » rur Versorgung der Bevölkerung in der
russrseben 2 one isn erreicken , bat die «ow -
jetiscke ^lilitsrverwalt ^ g einen bekebl erlassen ,
wonack die wirtscksftlicke Deitung de » gesamten
Disckfangs und die Lewirtsckakrung aller Disckge -
wässer an die örtlicken deutscken 8elbstverwsl -

tungsorgsne übergebt . Der deutscken 8elbstverwsl -

tung werden auck alle Disckfanggerate , Dsbr ^euge ,
boote , Disckkonservenfsbriken , Werften , bepars -
turwerkstätten und Dilfsunternebmen unterstellt .

Den Drssidenten der Drovin ^en und Dänder ist
bekoblen worden , Orollbsndelskirmen oder Xon -
»umgenossensckskten 2U bestiminen , die den gesam -
tenten Dang an Discken von den Disckern über -
nebmen und diese Dirmen und Xonsumgenossen -
sckakten rum .̂ bscklul ! von Danxsbnsbmevertragsn
mit allen Disckern und Disckereigenossensckaften
verpüickten .

Der bekebl verptlicktet ferner die Drssidenten
der Drovinren und Dänder . den Disckkang in 8een ,
Dlüssen nnd an der Xüste der Ostsee « uk das
böckste ru steigern , die ^ uskabrt aller Discker ru
oreanisieren und ) Ia 6n »bmen rur bepsratur sämt -
licker Dabrreuge ru ergreifen , ^ lle Oewssser müs¬
sen rum Zwecke des Disckfangs »usgenutzt werden .

rr ^k „ L » >^ e der nml Stnlilindu ^irie
Von öen kranrosiscben beäNröen »virö kolgenöss be -

Ilnnntgegeüen : '1 ^ 76 . '

selion TVirtsckakt gestellt sinil .
Die Disen - und Ltablindustrie liat datier diese Drreng -

uiSüe den von den K»ndes »virtscksftsjjmtern
^

bereidineten

net sein .
Die DisenliLndler sind verpklicbtet , die Uisen - und

8kalilerreuü 'ni '-se an die Verbrsuokrer ru liefern , und r »var
gegen Vorlage eine « nacb den sriilier gegebenen Direk¬
tiven ausgestellten frsnrösisdieu Deüloesgesckein » oder

vorrugt ru beliefern , ^ ie dienen den Disenbsndlern als
Grundlage für neue Zuteilungen durcb dis Dabrik .

Wirl8 «ji » ktlic §ie l^ nrrinr »^ rillen
Dar ullenbavdelskontor von Orollbessen

exportiert : Obemikslien . pbarmareutisib « Artikel , ^ls -
sckiven . .Apparate , Drsstrteile . >letsll »varen . optiscke Ge¬
räte . Kederwaren und ^ ntornbebör . Der ^Vsrenanstsuscb
erkolgt über die Din - und ^ .usfubrabteilung der Oinxu ».
berlin .

Die monatlieben 6lasliekernngen von
T'

biiriiigen nack Orodliessen im Dsusck gegen Obemilca -

500 WO Xlsrk erböbt .
280000 'sonnen Daebpappe werden in jedem

bkonat in Orollbessen von drei Dakriken verarbeitet .
24 >! es .serüge ans den ^Vestronsn werde »

nack beiprig geleitet werden . >lsn recknet mit rund
»00 000 messekesuckern , kür die insgesamt 05 Fonderrüge
ge

^

kabren werden . Da , Messeamt bo ^ t .
^

dskl alle
^

Kesucker

Die keunswerkv baben im Dekruar 16 000 Ton¬
nen 8tickstoffdünger ^Xmmoniumsulkat ) erreugt . gegen
9000 im januar .

vie 6evt . e

^

es I » ä v e r Ic e 6 .

^

In

Oer o/ >?re / ^ nrFe -r^ nop /
Dudlick ! Ds gibt jetzt wieder Xsckeubecker . 8i «

werden iu 8erien bergestellt . 7 » »vobl . 3etzt feblt
eigeutlick vur nock der Dsbsk . dann könnte der
^ sckenbscker sus bronziertem bleck obn « weitere »
benützt werden . Dnd da sagen die Deute nock , es
werde nickt » getan , klitnickten , es gebt vorwärts !
bemerkenswert ist nock , dsü die besagte ^ scken -
sckale obne be ^ugsckein erstanden werden kann .
Ds wird bojfentlick niemand geben , der diesen
Dortsckritt nickt siebt .

Ick babe mir als Xspitslsnlsge sofort einen
^ sckenbecker gesickert und bei Oelegenbeit des Din -
ksuks gleickreitig nack einem Xrsgenknöpkcken ge¬
kragt . Dine Verkäuferin , die auf mick einen bes¬
seren Dindruck msckte , als vermutlick ick »uk sie ,
denn ick stand mit einem entlebnten Xragen -
knopkcken und einer nnmöglicken Xragen - und
Xrswsttenkombination vor ibr , rog bedauernd dr «
^ ckseln bock .

knöpkcken umsuibauen und mit dämmenden Sorten
auk di « Notwendigkeit der Droduktionslenkung
binruweisen . ^ eiterbin babe ick bescklossen , in
den nacksten Dsgen rum Drotest gegen den Xra -
genknöpfckenmangel einmal obne Xrsgen nnd
8cklip , und auck obne Hut in der 8 tsdt beruman -
laufen , eine Aktion , die mir übrigens nickt »ckwer -
fällt , weil , gerade gestern in einem öffentlicke »
8peiseloksl ein wenig nobler Dterr meinen Dnt
an oder «uk sick nabm . obne mick davon an nnter -
rickten . 8eitdem bin ick obne jede Nsckrickt von
meinem Hut .

Da » Dublikum wird also bel meinen » ^ nktancke »
in den 8tra 6 en »ogleick wissen » Xba , d» kommt
der , der Nlsnn mit dem Xsckenbecker obne Ikabak ,
mit dem Xrsgen obne Xnopkcken , der leere lopk
obne Deckel , der 84snn mir der Denkung obne
DIsnung , kurrun », der bedauernswert « Mitbürger ,
der bst , was er nickt brauckt , und brauckt , was er
nickt bst .

D » ist « nrunebmeu , d « 8 ick !n dieser I âge nickt
allein in der X̂ elt »tebe . Ick bege die Vermutung ,
dsk wir , das beiKt ick und die andere » Dntbeb -
rungsgenossen , die xnrreit stärkste Dsrtei »inck
^Vir baben nur eine grundsatzlicke Dorderunx : Dro -
dnTiiert auck Xrsgenknöpkcken , aber wen » »ckon ,
dann in 8erien , denn der Xragenknopk bält bet
un , Alännern okt die ganre Digur »usammen .

X. in öer . .Ltntigartvr Zeitung **

Ol » Apasdansr Dsösr - nnd 7' relbrl « -
msnkabrllc D

^
rdinand j e n

^
s e n

^
list a

^
f dem

Icerung üergestellt werden .
soooo ? aar Dränen - nnd Xindsrssknb «

sind von der krsn ^vsiscben >silii8rregisrung als erst «
Xontivgent kür die ? rovinr Hessen -Nassau

^ reige
^

sben

Punkt der Lckubindustrie .
Die ebemisebv » TVerke in Dasing bet bbt » -

dien stellen als elnrige » ^Verk der awerikavtsd »«» Zou«
monatlidi 500 kg LüüstoL bsr .

Die Xollsumgenossensebaklen in der rn »-
ri «dieii Zone sind ru

Verbanden
rnk-ainmeugeksKt worden .

StsIIsnanysdols
LevorruFt XrisFsvsrsvbrt « !

Xreisbaumeister und Xreisüaumeister -
eüilke . Der kreisverband Oalw bat
ie Älelle eines

^ ^
rei8l,aumei8rer »

^
2u

bau - u . Xreisürsndmeisiers in Oslw
rum sofortigen Dintrüt ein jüngerer
Vaningenieur gesudit . Zeine Zustel¬
lung erkolgt privatrecktlicb , seine Re -
soldung nad » der IO . Bewerber
wollen ibre Meldung mit 8tammli «te ,

olitisdl . Dragekogen . kandgescbrje -
enem l .eöen *laut und Zeugnissen

unverrngiidl bierber einreicben . Din
bicbtbild ist beirukügen oder nadixu -
reidien . Dersönlrdie Vorstellungen
olrne Aufforderung sind rwecklos .
( ?alw . den 25. klar » 1946. baudrat, .
» mt : Wagner

^ errtlidie LleNendesetrung am Xrels -
kranksnbau , budwigsburg . ^ b sofort
ist die Obefarrtstellv an der Oe -
burtsbilkl .-gvnak . ^ btkiluvg . sowie
die Odsrarrtstelle an der Obiurg .
nnd die Obsrarrtsteile an der lune -
rev Abteilung des Xreiskrankeudau -
»es budwixsburg neu ru desvtren .
Dür die 5te11eu kommen nur männ -
lidt « Bewerber io Drage » die die not¬
wendige Vorbildung nad »weisen kön¬
nen u . die politisd » unbelastet sind .
Bswerbüngsgesncbe lbebens ! . . Zeug -
oisabsdirikten . Drsgedogen ) sind ru
rickten an die Verwaltung d . Xreis -
krankenkauser budwigsburg

Lesnckt werden : Xunstsdilosser . KIS-
belsdireiner . Dolrterer , Xuvstbndi -
dinder gegen gute kersblung . Dür
Ilnterbringring und Drnabrung wird
gesorgt . Angebote an jaeger . botel
Bellevue . Zimmer 4. Baden -Baden

Ixport -Xankmann m . Xuslandserkabrg . .
nickt über 50 j . alt . polit . unbelast ..
ru sofort . Dinjritt von deutscker Le -
körds xesudiit . 8 . 1 . 4613

Volmetsd »er (in ) mit perfekt , franrv ».
Lprackkenntn . in Wort und Lckrikt
ru sofort . Eintritt von deutscker 8e -
börde gesuckt . 8 . 1 . 4614

Vrganisalionsleiter f . Lüdwttrtt . » . 8ttd -
baden f . , ok. gesuckt . Oebot . werden
Oekslt . 8 »esen n. Drov . Bewerber
müssen üb . lang ) . Draxi , verfügen
n . überdnrckscknittl . Drkolge nackw .
können . Nationaler Xrankenversicke -
rnvgsvereio a . O . , Berirksdirektio »
I rossinxen . Xsrktplatr 18

Ilte ange ». kedensversickerungsgesell -
»ckakt . die da » Oro6 - u . Xleinledens -
gesckäkt mit 8perisltariken betreibt ,
suckt für die Xreise Dübineen u . Ba¬
lingen sowie das band bonenroliern
» inen tücktigen Inspektor . Oute Or¬
ganisation n . gr . Bestand vord . Be¬
werbungen von polit . ullbel . Dack -
lvutev unter 8 . 1 . 4282

Uübrendes Versick .-bnlernebmev — 2^
bsjUionea Versickerte — suckt f . »eine
überall bestens eivgekükrte Volks -
tbeben »-. 8tudium -, Aussteuer - , Xin -
der -l und Zterbegeld -Versickerung
erkolggewoknte ruverlässigv ^Verbv -
kräkts . 8 . V. 4335

LnndbolLkackleutel Vkir snckev rnr
Vabrnedmnng unserer Interessen im
Bundbolreivksuk einsckl . / inkubror -
gsnisstion geeign . tzerirksvortroter .
kurnierwerk Oustav bobraeck , Neu¬
wied am Bbein

Vbrmackergekilke f . Bep .-^ rb . an Va -
«cken - u. > rmbandnbren k. sok. ges .
Lmtl Dröner . Dbrmackermeister , Osis -
llngen -Steig «

Brstklas ». Zabntecknlker od . Veckni -
ker -^ ssistevt in moderne dqnt . ? ra

^

Dentist . Ravensburg . Xirckstr . 25
5ckneidergebilken für feinste D - nnd

b .-^lalisckneiderei ges . Beste Oele -

xes . Xeppler . Burlsdingen tblobenr )
8,icke tückllg .

^
^ erkrengmacker .

^^
Oon -

bivger Ltraiie 95

baasmeister -Dbepaar von einem bek .
Dübivger Ilntervekmen ge ». Kuller
dem OesckLftsksus sind die bviruog
n . webrere Xraktwagev ru betreuen .
Vorbed . erl . Handwerk , ^ utoscklo »-
»er bevorr . Oebot . wird gute V^erks -
wobng . Bewerb , mit kandgesckr . I.e -
benslauk (von >Iann n . Drau ) . Zeug -
nisadsckr . . kicktdild u . Dinkommevs -
anspr . erb . unter 8 . D. 4533

8uck « jüng . Burrcke » k. baudwirtrck . .
der melken n . mäben kann . ' Dami -
lienansckluü geboten . 1-eitr , Vl' ald -
bok . Ztuttgarr -Botvang

lücktiger Xneckt kür bandwirtsckaft
gesuckt . DamilienansckluK . 'TVilbelm
bürrmanv . Beusten . Xr . Tübingen

>Isnnlicke Arbeitskraft kür 8t »N- nnd
Dejdarbelt gesuckt . Xost n. Wobng .
iy» Hanse . Budolf Kendler . Botten -
dnrg . baminerwasen 1

bandw . Arbeiter od . Volontlre , Mel¬
ker . >fe1keriuve » kür 90 b »-not auf
der 8ckwLb . / 4!b ges . Outsverwaltg .
8t . Oeorzenbok , Dost Dkronstetten ,
Xr . blünsivgen

Zum sofortigen Llntrltt jnn »»» . tttck -
tigen >fasn für bavdwirtsckakt . der
selbst , arbeiten kann , ebenso einen
jungen von 17—20 jadren gesuckt

.

Xrei » ^ ilkingeL
d n̂st . Xneckt , 25—ZS j . . der mit jung .

Bkerd umgeben k . . wegen kebl . ntän -

1-andwirtsckskt gesuckt . 8 . 1'
. 4338

gesuckt . 8 . 1 . 4612
Direktrice , auck Anfängerin , di « Xvvvt -

nirse in der Herstellung von 6er -
renwsscke u. Berufskleidung besitzt ,
kür einen mittl . Betrieb des württ .
Oberlandes gesuckt . Notwendige Dr -
kabrunx im Zuscknitt n . Näken Be¬
dingung . 8 . 1 . 4301

lücktig « Direktrice , evtl . » . bfeister -
briei . di « mick vollst . vertrete

^
nnd

Nauck . 8tuttgsrt -N -, BotestraOe 5

gepr . Zpreckstnndenbilfe lkatb .) . ver¬
traut mit Umgang v . I' atienten in
moderne deot . I' raxi ». kennt » , in
Buckkukrg . u . Bäntgen erw . Bvwer -
bungssckr ., Zs ' lgnisabsckr . n . Oebalts -
» nrpr . an D^u ^t-^ ugust Zerres » Staat !,
gepr . DeLlA . bavsnsbllrg . Xirckstr .2S

Dllr leickter « Montage - n . prüfarbeiten
stellen wir lkd . weibl . Arbeitskräfte
«in . evtl , auck balbtags . Bau ! Dan
L Öo . . Apparatebau . Nagold . TVürtt .

botelLimmermädcken kür sofort od . 5.

A-pril gesuckt . 6otel Damm . l'übingen
Zucke r . «ok. Eintritt klinke », saubere «

8ervierkrl . nickr unter 22 labr . k. kl .
Notelbetrieb sowie kleill . ^lädckev k-
Zimmer u . >litbilke in der Xücke .

re6
'
i- Lt

°
kst ? 8 . i '

. 4Z7,
° ^

Dur meinen Oescksktskausbalt (4 Der -
«onen

^
sucke ick ein « selbst ., ebrl .

k
°

kote . tr . S
Ilausbaileri » kür kl . Oesckäktskaus -

balt . die an selbstsnd . Arbeiten ge -
wöbnt ist . kür »okort ge ». 8 . 1 . 44^5

Nirsck . Lrxingen . Del . Balingen 259
Zucke daldmöglickst ebrl . kl. >fädcken

kür Haust », u . Xinder . Xocken kann

Wössingen
jung , tückttge » l^lüdcken k. mittl . Outs -

bausb . ges . Outsverwaltung 8t . Oe -
orgvnbot . Dort Dkronstetten . Xr . ldün -
»ivgen

lücktlg . bansmÜdcke » » tt Näbkenntn .
k. Drivatkansbalt » . d . Dandv ges .
v . ^Ivndelssobn . 8t . Oevrgenbok . Dost
Dkronrtettsn . Xr . ldünringeo

StsUsnyssuoks

V̂elt . erkabr . Xpotbeker mit gt . kran ».
Zprackk . in Wort n . Lckrikt »nckt
§ te !!g. ln ^ potbeke oder baborato -
rium . 8 . 1 . 4362

Oelernter Müller , ank . <4. »nsgebtld .
an ^taklgäugen . wüosckt weit . .< us -
kildung in mod . eingerickt . ölüble .
8 . V. 4377

Vncktlger DlirKermelster der D»xUlin -

Drl . . eebild . , alleinst . . 29 I pass .
Wirkvngskr . in rabnärrtl . ? rax . od .
klm . Zperialgesck . od . in gt . baure
r . Drriebuog u . Beaufsicktigung der
Xinder . 8 . i . 4351

kebrstelle k. m . 15j . lockter bei Den¬
tist od . Zabnteckniker ges . 5 . V. 4363

Xavlyssvvks

IDrivst ) ru kaufen ge ». 8 . 1 . 4360
Briefmarken d . frans . Zone in kornpl .

8ätren n . Xinreiwerte . »per . 1. 10.
24 ? kg. u . 1 Böl . in jeder ölenge
ru kanten od . tansck ges . 8 . 1 . 4365

gesuckt . 8 . V. 4337
bnrmeninmscknl « nnd § koralbuck kür

Harmonium gesnckt . Wankbeim , Xi -
Ivdlnge » . Vawssstral « ti »

Xinkge Bienenvölker rn kaute » ges .
8 . V. 4336

Baracke , 200— >00 qm , sowie Dreb -
»trommotor von 1—4 ? 3 . sn kavfen
ge ». Xmi ! Vritscklvr . 8pielw « renka -
krikation . Vübingen . Durrstrake 37

Zur Dertigslellnng von Dille » n . Da -
blettsn kk . wir geeign . Bobmaterial ,
wie Heidekraut . Valkum u »w . . auck
Bestbeständ «. Db . O . Zckleicksr ,

^ ürtt . . Xreiburg . Baden
Xaltboot und Zubebör ru kaute » ge¬

suckt . Dietrick Xieiner , beckingen ,
lobe ! 10

Ont erbaltene » Xlavier kür Beruks -
»angsrin ru kauten ges . 8 . X. 4298

la pelrmsntel . gvt erkält , berrenan -
rug und »onstig « Bekleidungsstücke
»ucken Bombengssckäd . ru kaufen .
8 . 's . 4294

Irockenbaude drw . ötotor k. Vrockev -
baubs . 220 V. . Oleick - od . ^ llstrom .
v . Xriseurbetrivb dringend gesuckt .
bans Düring . (13a) Dürtb . Bayern ,
Bergstraüe 2

jede ölenge Botkrant .^Vviükrsnt . 8aner -
krant Oelbe nnd Bote Büden suckt
jak . Bisssinx r . ..Bitter "

. 8ulr a . N .

VsrsoklsUsnss

Bocktübrungen (Nenanlage ) , jabresab -
»cklüssv . Zteuerbilanren übernimmt
lang/ . Fackmann . 8 . T . 4297

Stiller oder tätiger leilkader kür »n -
kunktsreickes Nolrgesck . mit >0 000
Böl . Xivlaxe sok. ges . Kapitaleinlage
gesickert . 8 . 1 . 4065

öiakler rum Dinkguk bei Dabrlken ge¬
suckt . Oäng . (17a) bsslack -Oberkirck

Bvparsture » an öVasserstavd - n . and .
Armaturen k. Dampf n . öVasser erle¬
digt Beck . Xbingen . öleklstetter 8tr .
26. Anfragen erbeten

l̂ ack « n . Darbe » , l -ösungsm ., IVack »« .
Xvresin . Baratiin , teckn . Oele . Xette .
^ ' asck - . Bsinig .- n . Dutrmittvl . Holr -
waren jegl . Xrt . Bür «t«nw . . «ämtl .
Oedrancksart . n. » . werden von Xin -
kanksring öViesbaden (berst . n . Xin -
rslbd .-Da . ) dr . ges . Xilanged . von
»ebr leistuvgsk . kadrik . n . Drollbdl .-
Dirmvn an ra . k . Opper . Wiesbaden .
8ckw «!backerstr » 6« 47

Di « drieklicke lansckvermitllvng , Xon -
»tanr . kosttack bilkt »uck Idrvn 8 «-
trisb wieder vervollständigen ! 3o -
f«rn 8i « lbr «n TVünscken entspr «-
ckend wertxleicke Angebote macken
können , bietet sick ein TVeg. Drages
8ie an !

öVelck « Dirma Nekert DreKstücke »ns
Xarton . Xsrtov kann geliefert wer¬
den . 5 . I . 4303

öVelcker 5ckreiner od . Drecksler über¬
nimmt nock bersislluvg v . kl . Käst -
cken . Babmen nsw .? 8 . 1 . 4346

öroac «-8tasgea n . Lückseo fertigt boi
öfaterialanliekg . Bapp d Xöbler , öl «-
tallgivkerei (Kvickt - n . 8ckwermetakl ) .
Xonstan «. Vrauvexgerstr . 60

OoldsckmiedewerLrtStte , «vtl . Bleck -
und Draktwalr « . Verkreuge usw .
ru kauten gesnckt . 3 . 1 . 4329

8ncke ^ nto -Bep .-^ erkstktt « od . Vnlka -
nisiersnstalt ru mieten evtl . Xauk
bestekevder Dirma . 8 . X . 4300

lVobnung «tsnsck Tübingen —81u11g »rt .
lauscke 2-Zimmerwoknung m . kücks

in Ztuttgart gegen ebensolck « in
Tübingen oder engere Umgebung .
8 . V. 4572

Kadl ». Velekunko » . rwsitoilig , «u ver -
L. 7 . « 7, .

Out erknlt . Ltiketle » - Drnckmascklne
enbebrlickkeitsb . ru verkau¬

fen . 8 . 7 . 4342
Nene bolrgasanlage ttlr kX ^ . «» ver¬

kaufen . 8 . 7 . 4356
Wer Kat 7öpferscke !de nnd übernimmt

Xuttrage »ei evtl , ölaterialstellung
und Brevvungk 8 . 7 . 4847

LuekrUsnst

öVUbelm ölaler , Ober »ekr «it «r . DDNr .
00 333 bstrte Nackr . 27. 2. 4S. - ul .
Xampk nm Berlin , ^ .vna ölaier . Neb -
ren . Xr . lükinxvn . biodsuburgstr .
37 . Ziedlung

Lar ! VeiS . vtk, . . DDNr . »7 17, k . D.-
Xrs .-öatl . 35. Zoll tm januar 1945 in
der Nabe v. Warsckan gefallen sein ,
krau Helene Weiü . 8ulr a . N .

Helmut kodamer » 8oldat . geb . 3. 4. 26.
D. Nackr . 5 . 9. 44. 7ruppensammel -
rtelle ^ rt .-kas . 3aa

^
brücken . Xr . Bo -

Oerbard ölen » , Oetr .. g«b . 10. R. >4.
8t »b scknvll « ? a. . jg .-Ibt ./sk ./25 , X? .
01 7S9. b . Nackrickt 24. 6 44 Baum
Orscka —öttnsk . Xrnst ötickel , 8tntt -

DmU VeiÜbaar , Obergskr . . Xk . 23 >98,
- ul . xesebev Bückmsrsckstr . Näbv
Orscka (Bu61 .) 26. 6. 44. — Xarl
7raud » Obergetr . Xk . 14 674 B . ver¬
miet 14. 9. 44 Deitlandr Baum Laus -
k » . Drau kaulin « bairck . Daugen -
dork bei Kiedlingen

kvdolk klettick . Soldat . >. Dr . -Orev .-
Xusb .-Bati . 5. blm/Dovau . X. X.k .Nr .
48 265 6 . Xetrtv kost 10. 2. 45 Xö -
nigsberg . Xam . Oustav bettick . Ot -
tenbronn . Xreis Oalw

8ekastiav Xiscker , Obergetr . XkNr .
40 347 8 . 8o !1 Xnde ölai 45 im Dara -
rett in Bologna (Hai .) sein .
Xrsu I..ina Xiscker . Baack -Zwiekalten .
Xr . ölnnsingen

beinrick Braun , ^ ack « . . Dk . 41 662,
geb . 11. t . 04. b . Nackr . 11. 6. 44
Bessarabien Näbv 8tadt Bender . Xrau
8olma Braun , ^ bansen , kost ölark -
dort (Bodonsee )

küegeperson »! der Xbnkken Tübingen
der 2. 8 »a .-Xomp . k. öVer war bis
2. ölärr 45 auf dem banptverbavds -
platr Nörenberg . kommern u . kann
^ usk . geben über Obergetr . öVslter
Bobm , XkNr . 18 103, der dort bein¬
amputiert wnrdo . Xrau ölarta Bartb ,
öletr .ingen , öVürtt . , Zilckerstr . 18

joset 81oeger . Obergetr . Ist ?.!« Xk .
34 225 D . Vermiet «eit jnni 44 bei
Bobruisk (Bull ! .) . Xrau 8toeger . 7ü -
bings » . beckinger Ztraüe 29

öla » Zckrerenmeier , Zsblmeisteran -
wärter , Kasse Btl . 260. krag . 3ruden -
tenbeim . D. Nackr . 4. 5 . 45. Xmmi

öVildelm 8ckoll , ölajor d . kuttwakke ,
war ^ nt . ölai 1945 auf einem Xlux -

lat , in der bmgobung von krag ,
rau Anneliese Zckoll . 7übinxev . De -

rendivger Ztrall » 8,
Oottlled 8ckick , Oderrablmeister . Xk .

16 180 (ruletrt Xüdrer der Bäcksrei -
Xomp . >5 . Ink .-Div . Xk . 24 763) . X.
Nackr . 15. 8. 4S an « Dsnrdg . Xrau
ölarie 8ckick , Beutlingen . beinestr . 72

bartin Digel . Obergetr .. Xk . 41 465.
kio .-Begt . 516. Vvrm . seit 22 . 7. 44
bei Brodnv —bemberg . I .ors Digel ,

gelistraüe 5
Wilbelm Zckramm , Oborgekr ., XkNr .

27 221. bot - k. Xinsat » ölittelabsckn .
BuÜl . Verw . »w 21. 2. 43. seitdem
vermiüt . Xr . ölaris Zckramm . 7übin -
I « . Sl «ck!r - tr »S, l

^Vilbvlm borrer , Oetr . , XD. RI >38
Zu !, geseben am 31. 8. 46 Xager
dervack . Xrau Berta borrvr , Xni »
ringen , Xr . 7üblngon . b . d . Xircke

Brwia 8ckub , Obergetr ., XkNr . 17 S7R.
Zuieirt geseben am 24. 0. 44 am
krutb -bebvrgang bei Bosestl . südl .
jassv . Obristian 8ckub , Nellivgsbeim .
Xr . Tübingen

Hermann Vetter !«, Obergetr .. XkNr .
K 15 978 XOkX . öViesbaden . Ketat «
Nackr . 11. 44. Vorm , »eit 11- 11.
44 in der Näke von ötota . Okr . Vet¬
ter !« . ^Valddork , Xr . 7ükjnxen

bans IVer », kan - « r -6r «n. D. Dost tA,
12. 44, Näb « Xöln . Zoll am 6. 1. 4>

worden sein . XkNr . 57 403 D . bj .-
Divisiov . Xarl IVera . Ljsickstette »,
Xr . Beutlingen . bracker Ztrall «

Xrita Xiekker , Xeldw ., XkNr . 56 601 B,
205. Int .Div . u . - wiscken Xrauvnbnrg
n . kibau im Xin »kt - . Xamllie ötartin
Xiekker . Lblenboxen , kost Xlpirsback
(Zckwarrwald )

ölartln BiÜlor , Obergetr .» XD. >4 ORR.
Verm . am 22. 7. 44 bei Zalin n. Ba -
da . Xrau Bos » Xiülor . 7albeim , X ».
7ükingen . XirckstraÜe 90 «

Xurt 8ckäker , bkkr . . XkNr . 07 640 D,
I .-B . 35, 25. k .-O .-D . k . Nackr . 22.
juni 1944 Orscka —8moiensk . Oottlod
Zckaker , Oastbaus ». Kamm . Beutlln -
gen -Dexvrscklackt

Ulbert Xrau » Oren .. XDNr . RS 004 » .
Zul . ökitte/front . Ricktung gro »« r
^ sickselbogen . letrt « Nackr . v . 0 . 1»
45. ^ .dolk Xelger . ötössingen . Xr . Tü¬
bingen . beerweg 6

wilbelm Zautter Or «n ., XD. »4 60G.
verm . 8. 7. 44 b . öbnsk . Xrau Klar « .
Zautter , Obmevbausen . Beuilivger
Ztrall « 26

öVilbelm Xiscker » X«nt » .. Xk . 64 N2 0 .
b , Nadir . 18. 2. 48 Zlowak . X . 8pobn ,
Beutlingen , Zckulstrake 1

kaul Blick !«, Xw . der I -vttw . , XDN»
56 470 X. D. Nackr . 5. 4. 48 a . Xrel -
stadtl bei Zlin (Tsckeckei ) . Xrau be -
del Blickl «, Tailfingen , öVürtt . , X»n «i-

^ ibert wacker , Obergetr . jabr « . »
Xk . 17 050 6 . D. kost Xedr . « aus
Ostpreullen . IViibelm Xempk . Tü¬
bingen , Oastbau » ktlug , Neustadt -
gass «

UVilbelm Blckter , Oberltn . »««

Xet ^te
^

Nackr . v
^

23. 8. 45 kl
^

terbo ^ it.

banptstralls 127
Bugen kecktle . Obergetr ., Xk . 28 427 X.

ketrte Nackr . 9. 1. 45 aus klo ?^ in
kolen . Xrau Xmma Becktle , Xirdieu -
tellinsturt . Xr . Tübingen , ^ .iteobur -
xerstrabe 22

Otto beusel . bkk - . . XkNr . 59 118 D .
Xetrts Nackr . 20. jan . 1945 aus Ba¬
stenburg (Xaserne ) , Ostpreuklen .
Xrau Bertba beusel , Xirckentellins -
turt . Lr . Tübingen , Im bot 7

ökax Zpengler , Obergetr . ., geb . 4. 1.
15 Oren/ack . Li » juli 44 Holland
(Xinbeit 10 957 O). von dort Bicktg .
Normandie (Xk . 11 420 D ). X. Nackr .
6. 8. 44. Bug . Blubacker , i. Xa . Tb .
Xrmatinger u. Oie . , baltingen . Bad .

Ulbert Xüdler . 8o !dat , Xk . 80 338
KO ? ^ . ' Breslau . K. Nackr . 5. 12. 42.
verrnillt 7. 12. 42 Krasnaja —Zwesta
b . 161. Xam . Ulbert Xübler , Tübin¬
gen . 8ckellingstralie 7

Wilbelm ölöck . Obergekr . , Xk . 11 18V.
geb . 9. 11. 1912. b . Nackr . 2. >. 4»
an « Nabe Xönixsbsrg . Xrau ölart »
SÜck . .T

'
MMküdiügen . Lr . Be » Llk»gM
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